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4. Jahrgang

Reichstagswahl ift Kluſenkumpf.

Die Wahlſchlacht iſt geſchlagen. Dieſer Kampf iſt aus
gekämpft. Kämpfe anderer Art werden folgen.

Alles Geſchrei und Geſchreibe über e
und Störungsabſichten hat ſich als Agitationsmache
herausgeſtellt. Wenn irgendwie der Wahlkampf zu Tät-
lichkeiten ausgeartet ſein ſollte, ſo doch nicht aus dem
Grunde, ihn zu verhindern.

Die Parteien verlangten eben nach einer Gelegenheit,
ihre Stärke zu prüfen, ihre Anhänger zu zählen und vor
allem, die Stärke des oder der Gegner genau kennenzu-
lernen. Der Ausfall der Wahlen zeigt das alles. Von
dieſem Wahlausfall wird es abhängen, ob das deutſche
Volk in den nächſten Wochen inneren blutigen Kämpfen
entgegen gehen oder ob ſich die Bildung einer neuen Re
gierung in friedlicher Weiſe vollziehen wird.

Man kann noch nicht prophezeien, aber wahrſcheinlich
wird ſich doch wieder eine Regierung der alten Koali-
tionsparteien bilden. Sie werden, wenn auch eine ge-
ringere, aber doch immer noch die Mehrhett im Parla-
ment haben. Zu wünſchen wäre eine J nung der
Koalition nach links, aber die Unabhängigen haben noch
nichts gelernt und nichts vergeſſen. Eine Erweiterung
der Koalition nach rechts iſt für die Sozialdemokratie
vollſtändig ausgeſchloſſen.

Der Krieg durch ſeine lange Dauer hat das alte
n Gefüge r vollſtändig erſchüt-ieg und die ihm fo S Niederlage ver-
hindert eine Reſtauration, eine Wiederherſtellun de

ehr zu
inanz- und

in der Staatspolitik ſo geter bemerkbar gemacht
haben. Die beſtehenden Klaſſen, und auch die Differen
zierung der einzelnen Klaſſen in Deutſchland haben ihren
ökonomiſchen Untergrund, den Mutterboden, aus dem
ſie endete verloren. Es iſt ein ungeheures
Durcheinanderſtrömen in der Struktur der Bevölkerung,
alle bisher feſt zuſammengeſchloſſenen Klaſſen oder Un-
tergruppen derſelben ſuchen wieder fee7 Boden unter
den Füßen zu gewinnen. Vor den eund Kach denſelben. Die Wahlen ſelbſt ſind der Aus-
druck davon, wie weit ihnen das gelungen iſt. Da iſt
zunächſt das Offizierkorps, das ja nicht wählte, ſoweit
es noch der Reichswehr angehört. Jn altpreußiſcher Tra-
dition geſchaffen, an Zahl aber ſo ungeheuer gewachſen
durch eben dieſe Expanſionspolitik des alten kaiſerlichen

Jhm iſt der Mutterboden ſeiner Exiſtenz
entſchwunden. Es wird noch auf lange Zeit hinaus ver
rhen, denſelben wieder e ſchaffen. Das führt von
elbſt zu einer feindlichen Stellungnahme zur Republik.
das wird ſchließlich noch u u verſuchen führen.

Doch da iſt die Klaſſe der Kapitaliſten, die wirklichen
errſcher im Staat. Sie hat den Auslandsmarkt ver
ren und kämpft nun auf Tod und Leben, deſto mehr

den Jnlandsmarkt, deſto mehr das eigene Volk aus
beuten zu können.

Da ſind ihre n die Arbeiter. Wenn ſie nicht
vollſtändig zum Arbeitstier werden wollen, m T e
ſich gegen dieſe Beſtrebungen der Kapitaliſtenklaſſe weh-
ren mit Nägeln und Zähnen. Darüber zeigtihnen ihre hiſtoriſche ſſion, eine höhere Geſellſchafts-
ordnung als die kapitaliſtiſche zu ſchaffen, noch umfaſſen-
dere Aufgaben.

Dann ſind da die P in Handel undWMöduſtrie. Für ſie ſind die alten Verhältniſſe durch den
rieg und ſeine Folgen auch aus dem Leim gegangen.Der Kapitaliſt und der Unternehmer, der ſelbſt wütend

um ſeine ſtenz kämpft, kann ihnen keinen ruhigen
Anſieg in ihrer Lebenslage gewährleiſten.

Da iſt das Heer der Beamten in Staat und Stadt.
Mit dem Zuſammenbruch des alten politiſchen Syſtems
hat ſich ihr abhängiges Verhältnis plötzlich gelöſt. Sie
uchen noch. Sie müſſen erſt noch ein ſie befriedigendes

Verhältnis zu all dem Neuen finden.
Da ſind endlich noch die kleinen Handwerker, der

Mittelſtand, der bisher ſchlecht und re t von den Bro
ſamen lebte, die von der Herren Kapitaliſten Tiſche

en.
Alles das ſucht und ſtrebt. Wirſt ſich auf die Anſicht

oder auf eine andere. Stellt die eine Forderung auf und
läßt ſie wieder fallen, um zu einer anderen zu greifen.
Das ſind Verhältniſſe, die dem neuen Reichstag keine
Lebensdauer von vier Jahren gewährleiſten. Er wird
auch wohl kaum ſo lange leben. Wenn wir aber als
olt aus dieſem Wirrſal lebensfähig hervorgehen wol-
my ſo iſt es notwendig, daß alle Volksteile prinzipiell

und praktiſch darauf verzichten, dieſen hiſtoriſchen Werde-
gang durch Gewalimittel zu ſtören aus eigenfüchtigen
Zarteizwecken heraus. Wenn wir mit Erfolg für das
volk aus dieſem Elend heraus wollen, müſſen wir alle
ans damit begnügen, von Zeit zu Zeit den Willen desIeltes 77 n Wahlakt hlethen zu laſſen, und nach
ieſen Refultaten dann das Nens aufzubauen.

Miniſterium

Kruſſius Londoner Miſſion.

London, 4. Juni. u Wie in gutunterrichteten
politiſchen Kreiſen verlautet, nehmen die direkten Ver-
handlungen zwiſchen der britiſchen Regierung und dem
Sowjetgeſandten Kraſſin einen lebhaften Verkauf. Am
kommenden Montag wird Lloyd George im Beiſein
ſeiner Miniſterkollegen Kraſſin abermals empfangen. Jn
dieſer Konferenz wird Kraſſin die Antwort ſeiner Regie-
rung auf die drei geſtellten Hauptbedingungen des briti-
ſchen Miniſterpräſidenten erteilen. Lloyd George hat
nicht nur die Freigabe der engliſchen Gefangenen in
Rußland und den völligen Verzicht auf bolſchewiſtiſche
Propaganda in den Ländern des Weſtens und in Aſien
verlangt, ſondern vor allem Bürgſchaften, die auf die
Wahrung der engliſchen Intereſſen im Orient abzielen.
Vielfach gibt man in Kreiſen, die den Londoner Ver
handlungen mit Kraſſin nicht gerade günſtig gegenüber-
ſtehen, der Ueberzeugung Ausdruck, daß es Kraſſin viel
weniger um die Anknüpfung von Handelsbeziehungen
oder um bolſchewiſtiſche Propaganda in England zu tun
ſei, als vielmehr um eine ine des Anſehens der
Sowjets, um dadurch den bolſchewiſtiſchen Einfluß im
Kaukaſus und in Zentralaſien zu erhöhen.

Jtalien beteiligt ſich.

Juni. (TU.) Der Unterſtaatsſekretär imdes Aeußern, Sforza, der ſich mit der Gel-
tendmachung der italieniſchen Entſchädigungsanſprüche
nach London begibt, wird dort auch mit Kraſſin in Ver
handlung treten.

Frankreichs Widerſtand.

Paris, 5. Juni. Dem „Matin“ zufolge ſoll die
„Times“ die Nachricht verbreiten, die franzöſiſche Regie
rung habe der engliſchen Regierung mitgeteilt, Frank-
reich werde ſich der Verwendung ruſſiſchen Goldes in je-
dem Lande, mit dem Frankreich diplomatiſche und kon-
ſulariſche Beziehungen unterhalte, widerſetzen.

Rom, 5.

Frankreichs Ernährungslage.

Paris, 5. Juni. Die Regierung hat in der Kammer
einen ara über die Getreide- und Brotverſorgung
eingebracht, in dem geſagt wird, daß die gegenwärtige
Wirtſchaftslage die Freigabe des Getreidehandels noch
nicht erlaube.

Aus Ftalien.
Mailand, 5. Juni. Laut „Secolo“ explodierten

eſtern in dem 1700 Meter über dem Nopalentatal ge-
egenen Fort Dampal s Hundert Tonnen Spreng-

ſtoff. Bis jetzt wurden drei Leichen geborgen.
Mailand, 5. Funi. Aus Spezia wird dem „Corriere

rates, die zur Beſprechu

waffnete Männer die Pulverfabrik von Forrarazola
angriffen, wobei es zu heftigen Zuſammenſtößen kam.

VPorkonferenz der Alliierten in Brüſſel

Italiens Vertreter in Spa.
Frankfurt a. M., 5. Juni. Aus Rom wird gemeldet,

daß auf die Initiative Italiens hin die Alliierten dahin
übereingekommen ſind, vor der Konferenz in Spa am
18. in Brüſſel zuſammenzukommen. Das „Echo de
Paris“ glaubt, daß die Konferenz von Spa noch weiter
hinausgeſchoben werden wird. Der Miniſterprä-
ſident Nitti, der Miniſter des Aeußern Seialoja und der
Schatzminiſter Schanzer werden Italien auf der Kon
ferenz, in Spa vertreten. Jhre Abweſenheit von Rom
einſchließlich der Brüſſeler Vorkonferenz wird auf vier
zehn Tage geſchätzt.

Genf bleibt 6itz des Völkerbundes.

Bern, 5. Juni. Der franzöſiſche Botſchafter in Bern
Allizé teilte dem Bundespräſidenten mit, es ſei nach Mit
teilung der franzöſiſchen Se nie die Rede davon
7 den Artikel 7 des Völkerbundes, der Genf als

itz des Völkerbundes bezeichnet, abzuändern.

Der Völkerbundsrat tagt.

London, 6. Juni. Die Sitzung des Völkerbunds-
der durch die bolſchewiſtiſchen

Truppenbewegungen in ſien geſchaffenen Lage auf
den 11. Juni angeſetzt worden war, iſt auf den 14. Juni
verſchoben worden.

Die Abſtimmung in Oſtpreußen.

Königsberg, 5. Juni. Wir werden gebeten, daraufinzuweiſen, daß, nachdem die Abſtimmungsliſte abge
ſchloſſen iſt, alle diejenigen, die die Mitteilung erhalten,
daß ihre V r in die Liſte abgelehnt iſt, dagegen
ſofort durch einen an den Vorſitzenden des Abſtimmungs-
ausſchuſſes ihres Geburtsortes gerichteten Einſchreibe-
brief Einſpruch erheben müſſen, in dem ſie ihr gutes
Recht mit genauen Angaben begründen und Urkunden
beifügen oder nachzulieſern verſprechen. Auch diejenigen
Berechtigten, die überhaupt keine Mitteilung erhalten
haben, daß ihr Name in der Liſte ſteht, weil die en
verlorengegangen iſt, müſſen verſüchen, ſich ihr Rech
zu verſ ger indem ſie entweder dem Abſtimmungs-
ausſchuß ihres Geburtsortes den Nachweis der richtigen
Abſendung liefern oder, falls die Meldung durch eine
vermittelnde Stelle geſchehen t dieſer ſofort Mittei
lung machen. Die Einſpruchsfriſt läuft für Weſtpreußen

della Sera“ gemeldet, daß geſtern ungefähr 60 gut be-

Rußland und Euglund.

Der Sowjetvertreter Kraſſin in Londoun.
Die Konferenz der Alliierten in San Remo hatte

die Einleitung wirtſchaftlicher Verhandlungen mit Ruß-
land ver Die Folge davon war, daß als Ver-
treter Rußlands, Kraſſin, der Wirtſchaftsdiktator, in
London eingetroffen und mit Vertretern der engliſchen
Regierung in Verbindung getreten iſt, um den Zweck
einer Reiſe zu erreichen. Da ſich Herr Kraſſin nicht
nterviewen läßt oder laſſen darf, ſo iſt nun ein großes

Rätſelraten in allen Zeitungen der Welt entſtanden, um
die tiefinnerſten Ziele dieſer Reiſe und dieſer Verhand
lungen zu entdecken.

Es iſt eine Selbſtverſtändlichkeit, daß dieſe Dinge
nicht nur wirtſchaftliche Bedeutung haben. Wirtſchaft
und Politik fließen im internationalen Leben der Völker
ſo eng zuſammen, daß ſie nicht reinlich voneinander zu
ſcheiden ſind. So ſtoßen denn auch ſchon die Franzoſen
in die Poſaunen der Entrüſtung, da ſie befürchten, bei
dieſen Verhandlungen, die nur zwiſchen engliſchen Be
vollmächtigten und den Ruſſen ſtattfinden, übers Ohr
gehauen zu werden, und daß ſich die Engländer nicht
nur auf wirtſchaftliche Abmachungen beſchränken werden.

Die britiſche Regierung hatte zwei Bedingungen vor
Aufnahme der Verhandlungen geſtellt. Erſtens dürften
dieſe Beziehungen nicht zu Propagandazwecken miß-
braucht werden, zweitens müßten die britiſchen Ge-
fangenen in Rußland freigelaſſen werden. araufhin
hat dann Lloyd George den Beauftragten Rußlands

am 12. Juni, für Oſtpreußen am 14. Juni ab.

ſtattfinden. Kraſſin will auch nach einer Meldung des
„Matin“ die Erlaubnis erhalten haben, in London eineArt Filiale der ruſſiſchen Genoſſenſchaften zu eröffnen.
Kraſſin hat bereits in einer großen Londoner Bank ein
Depot von einer Million Pfund hinterlegt.

Schließlich teilt der „New Yorker Herald“ mit,
Kraſſin werde auch nach den Vereinigten Staaten reiſen
und ſtehe bereits mit amerikaniſchen Kapitaliſten in
Unterhandlung.

Beide Verhandlungsgruppen hatten ſich verpflichtet,
nicht die Preſſe zu informieren. Der olſchewiſten-
freundliche „Daily Herald“ hat aber bereits einige wich-
tige Jnformationen gebracht, ſo daß es bemerkenswert
iſt, was er ſagt. Die Verhandlungen ſeien zunächſt
weſentlich politiſch. Kraſſin ſoll vor allen Dingen be-
tonen, daß Rußland ſich auch ohne Hilfe durchſchleppen
könne, beſonders ſeitdem die Petroleumquellen von Baku
in ſeiner Hand ſeien. Zum nächſten Winter werde eine
Verbeſſerung des Verkehrsweſens, von dem überhaupt
die Leiſtungsfähigkeit Rußlands nach innen und außen
abhängt, erfolgen. Kraſſin ſoll im übrigen darauf hin
weiſen, daß England direkt zwiſchen Krieg und Frieden
zu wählen hat. Was das bedeute, zeige ein Blick auf die
Karte, womit natürlich die bolſchewiſtiſche Tätigkeit in
Mittelaſien gemeint iſt. Beſonders ſoll gedroht werden

(in Perſien, Moſſul, eventuell in Meſopotamien).
Jetzt, nach dem Wahlkampf, werden wir unſere Leſer

über dieſe bedeutſamen Verhandlungen ſchneller und
umfangreicher informieren. Die nächſte Zuſammenkunft
Kraſſins mit den Mitgliedern des engliſchen Kabinetts

Anfang voriger Woche empfangen, Nach weiteren Lon-dere ins en ſollte im Laufe der Woche eine zweite
Zuſammenkunft des engliſchen Kabinetts mit Kraſſin

wird am 7. Funi ſtattfinden. Hieran wird ſich voraus
tig im Laufe der r mit demOberſten Wirtſchaftsrat auſ e

mit den Gefahren für die engliſchen Petroleumintereſſen
S
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Organ der Sozialdemokratiſchen Partei
in Halle und ſämtlichen Kreiſen im Regierungsbezirk Merſeburg.
Erſcheint mit der SonntagsUnterhaltungsbeilage Der Geſellſchafter
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Die preußiſche Landesverſammlung hat am 7. Mai 1920 das
Geſetz, betr die Bereitſtellung von Mitteln zu Dienſteinkommens-verbeſſerungen und damit auch das Beamtendienſteinkommens-
eſetz, das BeamtenAltruhegehaltsgeſez und das Volksſchul-
ehrer-Altruhegehaltsgeſez angenommen. Der preuß. arrFinanzminiſter hat durch Runderlaß vom 12. Mai hee den nach

geordneten Behörden mitgeteilt, es werde beſonderer Wert darauf
legt. daß die Arbeiten zur Ausführung des Geſetzes ſofort in
ngriff genommen und derart gefördert werden daß die Ein-

kommensverbeſſerungen den Begmten. Wartegeld- und Ruhe-
gehaltsempfängern und Hinterbliebenen ſo ſchnell als möglich
ausgezahlt werden können Möglicherweile könnten Verzögerun
gen in der Auszahlung der Gebührniſſe für die Ruhegehalts-
empfänger und Hinterbliebenen dadurch eintreten, daß die Be
hörde, die einen Beamten ufw. zur Ruhe geſetzt oder das Witwen-und Waiſengeld für die Hinterbliebenen eines im Dienſt geſtor-
denen Beamten uſw. berechnet hat und nun auch die neuen Ge-
bührniſſe berechnen muß, nicht genau weiß, wo der Empfangs
berechtigte wohnt und welche Kaſſe ſeine Gebührniſſe bisher ge-
zahlt hat. Es kann deshalb den Ruhegehaltsempfängern und
Hinterbliebenen, insbeſondere ſolchen, die bisher noch keine Teue-
rungsbeihilfen bezogen haben nur dringend geraten werden,
alsbald dex Behörde, in deren Bezirk der Beamte oder Lehrer zuletzt beſchäftigt Feweſen iſt, ihre Wohnung und die zahlende Kaſſe
mitzuteilen. Wenn für Kinder im Alter vom vollendeten 14. bis21. ebens jahre M nverbeihilfen erbeten werden, muß der Rame
33 Geburtstag der Kinder und ferner mitgeteilt werden. ob die

inder ein eigenes Einkommen beziehen. Dabei iſt die Art und
Höhe des Einkommens anzugeben.

Auflöſung der Wrfegsgeſellſchaſten.

Rach einer Mitteilung au dem Reichsminiſterium für Er
gährung und Landwirtſchaft über den Abbau der Zwangswirt-
ſchaft werden dis zum Juli aufgelöſt ſein: Der Kriegsausſchuß
für Kaffee, Tee und deren Erſatzmittel und die Kriegskakao-geſellſchaft.

Die Kriegsnährinittelgeſellſchaft hat ihre Tätigkeit ſoweit
r daß ihre Liquidation in wenigen Monaten beendigt
ein wird.

Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt wird bis zum 1. h
ihre bewirtſchaftende Tätigkeit ganz eingeſtellt haben. Jn Ver-
bindung mit dieſer Auflöſung wird die Einfuhr von friſchem
Obſt ſofort freigegeben werden mit Ausnahme von Luxusobſt
und Südfrüchten. Die Einfuhr von friſchem Gemüſe ſoll ſpä-
teſtens vont 28. Juni ab erfolgen, wobei ebenſo wie beim Obſt
Vorbehalte daß Einfuhrbewilligungen und andere Formalitäten
notwendig ſind. nicht gemacht werden.

Ferner iſt die beſchleunigte Auflöſung der Reichsverteilungs-
ſtelle für NRährmittel und Eier augeordnet worden. Desgaleichen
iſt angeordnet worden der beſchleunigte Abbau des Reichskommiſ-
jariats ſür Fiſchverſorgung. Hinſichtlich der Neuregelung der
Einfuhr von Fiſchen ſchweben Verhandlungen. Die Zentral-
ſtelle zur Beſchaffung der Heeresverpflegung hat ihre Tätigkeit
mit dem 31. Mai eingeſtellt und wird bis zum 15. Auguſt ſoweit
ginge ſein, daß nur noch eine kleine Abwicklungsſtelle übrig
fein wird.

Ueber die Neuregelung der Fettwictſchaft ſind Verhandlungen
im Gange: im Zuſammenhang damit wird der beſchleunigte Ab-
bau des Reichsausſchuſſes für Oele und Fette erfolgen.

Die Reichsfuttermfttelſtelle iſt vollkommen auf gelöſt. Die
Geſchäfte ſind von einer beſonderen Abteilung der Bezugsver-
einigung der deutſchen Landwirte übernommen worden.

Jm Zuſammenhang mit dem Abbau der Zwangsvwirtſchaft iſt
endlich noch auf die Neuregelung der Kartoffelverſorgung zu ver-
weifen, bei der eine weſentliche Lockerung der bisherigen Zwangs-
bewirtſchaftung eintreten ſoll. Die Sicherung für die Verſorgung
der ſtädtiſchen Bevölkerung liegt hier bei den Städten ſelbſt die
ſpäteſtens bis zum 19. Juni ihren Bedarf anzumelden haben ſo
fern ſie beliefert werden wollen. Der Abſchluß von Lieferungs
verträgen erfolgt auf Grund dieſer Anmeldung

Polniſche oder ruſſiſche Erfolge
London, 4. Juni. Reuter erfährt: Eine allgemeinebolſchewiſtiſche Offenſive hat zwiſchen Pripet und Dnjepr

begonnen. Die vorgefchobenen polniſchen Kräfte wur-
den zurückgetrieben. Bisher hatten die Bolſchewiſten
keine endgültigen Erfolge. Nördlich Pripet wurden die
Angriffe der roten Truppen zurückgeſchlagen.

Warſchan, 5. Juni. (Deutſch-polniſcher Preſſedienſt.)
polniſchen Heeresbericht vom 4. 6. wird gemeldet:

die polniſchen Truppen gingen am 2. Juni zu einer
energiſchen r r v über. Sie brachen den Wider-
tand des Feindes und erreichten nach ſchweren Kämpfen

e Linie der Flüſſe Ponja, Wilja, Swerecz, Mordwa.
z Laufe der erſten zwei Tage riickte die polniſche Jn
anterie um 30 Kilometer vor. Am 3. 6. wurden zwei

ſch eingetroffene Brigaden geſchlagen. Jn der Ukraine
erfolgloſe Vorſtöße der Bolſchewiſten.

Potizen.

Was wir zu erwarten haben, wenn ganz Deutſchland beſetzt
würde. Der Gewerkſchaftsbeamte Hermann in Aachen, der
vor etwa ſechs Wochen wegen Zuwiderhandlung gegen die An-

b Schandſſel.
Roman von Ludwig Anzengruber.

54. Fortſetzung.)

Der Bauer zog die Hand zurück, aber nur, um ſie vor
den Mund zu halten; ſo ſaß er und begann ſpielend die
Meſſerklinge in das Tiſchtuch zu bohren, ein Vorgang, dem
Burgerl volle Aufmerkſamkeit ſchenkte; ſie zog ihre Knie
auf den Stuhl hinauf und rückte mit dem Oberleibe über
die Tiſchkante hin vor; nach einer Weile ſagte ſie: „Voda,

wär' 's Loch g'rad' groß g'nug, daß man's noch ſtoppen
nn.“

„O Himmelſapperment,“ rief der Bauer, „hätt' ich jetzt
a Bäu'rin, die tät nit übel ſchelten, bin ich froh, daß ich
keine hab“!“

n j)12èWöx„x-m2

„Wirklich?“ fragte Burgerl.
„Ja, wirklich! Klebere Meerkatz' du! Wann mer nit

fürchten müßt', daß mer dich hart angreift Das hatte
der Grasboden-Bauer zornig herausgeſtoßen, und damit war
er vom Stuhle emporgefahren, und nun ging er mit langen
Schritten in der Stube auf und nieder; plötzlich hielt er
vor ſeinem ungeratenen Kinde inne und ſagte nochmals:
„Wirklich! Verſtehſt?“ fügte aber ſofort, aufs neue erboſt,
hinzu: „Na, was ſoll das dumme Vogelgeſchau' das möcht'
ich wiſſen

Burgerl hielt nämlich das Köpfchen ſtark zur Seite ge-
neigt und beäugelte ſo die überlange Geſtalt ihres Vaters,
etwa wie ein Rabe vom Gartenkies nach einer Baum-
krone lugt. Ob ſie überhaupt nicht willens war, ihren Vater
wiſſen zu laſſen, was er zu wiſſen verlangte, oder ob ſie es
nur unterließ, weil Tritte auf der Treppe hörbar wurden?
Genug, ſie zog an dem unterſten Knopfe der Weſte des Gras-
a rs und ſagte mit ſehr freundlichem Lächeln: Diekommt

ordnungen der Beſatzungsbehſrde antamig der Pro rer dung
am RBlücherplatz in Sachen der Bahnſtrecke ber
vom belgiſchen Kriegsgericht zu einem Jahr Gefängnis verurteiworden war, ſtand e Vor belgiſchen Berufungsgericht.
von Hermann eingelegte Berufung wurde verworfen und
Strafe noch um 5090 Mk. erhöht. Eathri Seuſſg-

Fernſprechverkehr zwi Elſaß Lothrin und Deuland. Nach Weint r „Badiſchen Preſſe unterliegt der Fern
ſprechverkehr zwiſchen dem Elſak und ſchland jetzt einer Be
ſchränkung mehr.

olniſche Arbeiter zum Wiederaufſau in Wie
tie Jeitſchrift „Der Auslandsdeutſche“ (erſtes Maiheft) berichtet.
gibt das zuſtändige polniſche Miniſterium bekannt, daß ſich z
den Wiederanſbeu in Rordfrankreich bereits 30 090 polniſche
Arbeiter gemeldet haben. Deren Abreiſe ſoll über die Tſchecho
Slowalei und Süddeutſchland vor ſich gehen. Jm Januar und
Februar konnten jedoch nur fünf Züge geſtellt werden. Ein Teil
der polniſchen Arbeiter hat auch in franzöſiſchen Bergwerken
Arbeit genommen: ſie erhalten dort angeblich 20 Franken Tage-
lohn, wovon fedoch 5 dis 7 Franken für Wohnung und Ver
pflegung abgehben.

Die holländiſchen Delegierten für die Seemannskonſerenz des
Völkerbundes, di am 13. Juni in Genna ſtattfinden wird und an
der auch deutſche Vertreter teilnehmen werden, ſind Profeſſor
W. H. Nolens, Mitglied der Zweiten Kammer, für die Re-
ierung: Großreeder P. Righ, für die Arbeitgeber und der

Vorſitzende des Transportarbeiterverbandes J. Bräutigam
für die Arbeitnehmer. Rolens hat auch an der Waſhingtoner
Tagung der Völkerbundorganiſation der Arbeit teilgenommen
und iſt dort warm für die Zulaſſung Deutſchlands eingetreten.

Aus dem 6lldtltelz

Halle, 7. Juni 1920.

Nach der Schlacht.
Der Wahlkampf iſt vorbei. Die Entſcheidungsſchlacht ſchia,

gen. Alle Welt wartet mit Spannung auf die Reſultate, von
gunmehr die weitere politiſche Orientierung in Deutſchland

abhängt.Der Wahlkampf war verhältnismäßig kurz, um ſo heftiger
aber auch. Es iſt ein Erklegsliches geleiſtet worden an gegen
ſeitiger Verunglimpfung zwiſchen den Parteien. Daß ſich hierin
die extremen Parteien beſonders hervortaten, ſoll ihr unbe-
ſtrittener Verdienſt bleiben. Wildeſte Demagogie und fauſſdicke
Lügen wurden von rechten und linken Fanatjkern unter die Wä
ler gebracht, die Führer der Sozialdemokratie in der erhärmlich-
ſten Art vor den Augen des Volkes herahzu'etzen verſucht. Wer
nur den Plafatfeldzug der Deutſchnationalen verfolgte, wird ſich
ein Bild von der Verleumdungsſucht, womit dieſe Leute den
Wahlkampf ſchürten, machen könngn.

Eine beſondere Unſitte hat ſich durch das Abreißen der Pla
kate eingebürzert. Tm Dunkel der Nacht zogen ganze Abhreiß-
kolonnen durch die Stadt, um ihre ſegensreiche“ Tätigkeit zu
entfalten. Bunthemützte haben auch hierbei Treffliches geleiſtet.
Hat ſich alſo bei dieſer Gelegenheit ein Teil des Volkes ſehr un
würdig benommen. ſo iſt doch nach den bisber vorliegenden Be
richten di Wahlhandlung ungehindert vor ſich gegangen.

Die Wahlhete'ligung war in einigen Orten ſehr gut, doch
läßt ſich auch hierüber noch nichts Endgültiges ſagen. Daß aber
die Bedeutung der Wahlentſcheidung im Volke erkannt wurde,
war auch daraus zu erkennen, daß ſelbſt Kranke und Schwer-
invalide den Fang nach der Wahlurne unternahmen.

Jn den Abendſtunden des geſtrigen Tages herrſchte reges
Leben in den Straßen Halles und viele Hunderte warteten be-
gierig auf Ent'cheidungen, vor Lokalen, wo d'e Rrſultate einliefen.

Wie auch das Endergebnis ausfallen möge feſt ſteht, daß den
Parteien, die künftig die Geſchicke Deutſchlands leiten werden,
ungeheure Anfgaben harren. Sie ſo zu löſen, wie es im Sinne
des Geſamtvolkes lieg:; iſt das Ziel jeder vernünftigen Politik.

Die ungeheuren Kohlenpreiſe.
Von der Ortskohlenſtelle Halle geht uns ein Bericht des

Generaldirektors Köngeter, dem Geſchäftsführer des Reichs
kohlenrates und Vertreter des Reichskommiſſars für die Kohlen-
verteilung r Begchtung und weitgehendſten Verbreitung zu.
Viele Teile dieſes Berichtes decken ſich mit unſerer Anſicht, z. B.:
„Mit der Regelung der Kohlenwirtſchaft auf Grund des Kohlen
wirtſchaftsgeſetzes iſt der erſte große Verſuch gemacht, dieſen wich
tigſten Teil unſerer induſtriellen Gütererzengung gemeinwirt-
ſchaftlich zu leiten. Der Nefichskohlenrat beſteht als oberſtes Or-
gan der Selbſtverwaltung der Kohlenwirtſchaft ſeit einigen Mo-
naten, iſt aber bis jetzt für die Oeffentlichkeit wenig in Erſchei-
nung getreten. Die Gründe ſind mancher Art. Das den Ver
braucher am meiſten intereſſierende Gebiet der Kohlenwirtſchaft,
die Kohlenverteilung, liegt aicht den Selbſtverwaltungsorganen
der Kohlenwirtſchaft ob, vielmehr zurzeit noch dem Reichskommiſſar
für die Kohlenverteilung. Die Feſtſetzung der Verkaufspreiſe iſt
Sache des Reichskohlenverhandes der von den Bezirksſrndikaten
der Bergwerksunternehmer gebildet wird und in deſſen Verwal-
jung ebenſo wie in derjenigen der Bezirlsſyndikate Arbeiterver-
treter des Bergbaues mitwirlen. Die Preisfeſt'etzung ſpielt ſich
alſo ab in Verhandlungen zwiſchen dem Reichsohlenverband und
dem Reichswirtſchaftsminiſterium, dem geſetzlich die Oberoaufſſicht
zuſteht und das ein Einſpruchsrecht hat.“ Nur mit einem können
wir uns nicht einverſtanden erklären mit der Hauptſache näm-
lich, der erforderlichen Erhöhung der Kohlenpreiſe. Wir weiſen

Am nächſten Morgen rauſchte ein dichter Gußregen nieder.
außen plätſcherte es von den Traufen und gurgelte in den
Rinnſalen. Die Föhrndorfer wurden darüber ſehr ungehalten;
der heilige Kirchenpatron meinten ſie hätte ſich wohl
auch um ſeiner Verdienſte willen zu ſeinem Feſttage vom
Himmel ſchönes Wetter ausbitten können! Mit vorwurfs-
vollen Blicken ſahen ſie nach den grauen Wolken und mit
ſchmerzlichen nach dem zurechtgelegten Putze, der dem Verder-
ben geweiht ſchien die Kleinmütigen! Keinem kam der Gedanke,
der Heilige habe ſie wohl nur prüfen wollen, und nicht einer
fühlte ſich hinterher beſchämt, daß alle dieſe Prüfung ſo
ſchlecht beſtanden hätten.

Ein Wind, der unten auf der Erde kaum an die Wipfel
der Bäume rührte, ein ſogenannter oberer, fegte die Wolken
vor ſich her, bald ſtand die Sonne am freundlichen klaren
Blauhimmel. Am dunklen Waldſaume an den Nadeln der
Föhren und auf der grünen Matte an Halmen, an den Kel-
chen und Stie len der Spätblumen ſprühten die abrinnenden
Tropfen. Durch die Dorfgaſſe ſchritten die Leute der Kirche
zu, ſchmuck und ſauber, fröhlich und heiter plaudernd, und
aus dem Gotteshauſe tönten Sänge und Klänge.

Das mochte dem Heiligen, dem es zur Ehre geſchah,
wohl gefallen, auch ſpäter, als die bunte Menge aus der
Kirche ſtrömte und ſich zwiſchen den Marktbuden drängte
und ſtieß, konnte er auf dieſes fröhliche Gewoge und Ge-
treibe noch freundlich lächelnd herniederblicken; aber bald
lief das junge Volk in Scharen, und das alte folgte bedächtig
in Gruppen nach Orten, die keineswegs zu andächtiger Samm
lung einluden, und die Sänge und Klänge, die von dieſen
Stätten heraufſchallten, ſtanden in merklichem Gegenſatze zu
den früher Gehörten, dazwiſchen miſchten ſich Schreie und
Seufzer, die mit Gnadenſchreien und Zerknirſchungsſeufzern
nicht die mindeſte Aehnlichkeit hatten, und als das große
Himmelslicht zur Rüſte gegangen war, dröhnte und kreiſchte
es immer wirrer und wüſter von da unten. Der helle Mond
tat redlich das Seine und die klare Luft das Jhre, daß

vever auf unſere Loralnokiz vom grUeberſchrift wie dieſe hin. Herr Köngeter Art Die re
erhöhungen der letzten Monate waren, von der Auf
bringung der Koſten für Errichtung von gmannswohnungen
und Beſchaffung von Lebensmitteln für Bergleute, durchweg
nötig als Folge raſch aufeinander folgender und vlötzlich auftre-
tender Lohnforderungen und infolge der Materialpreisſteigernng.“

„Die Kohlenwirtſchaft nähert ſich ei rer beſonders kritiſchen
Zeit: Die Teuerung der Lebenshaltung bringt neue Lohnforde-
rungen der BVergleute auf den Plan in Weſtfalen liegen ſie
bereits vor

die ohne Kohlenpreiserhßöhung nicht bewilligt werden können.“
Dem letzteren müſſen wir an der Hand der ſtatiſtiſchen Nachweiſe
Dr. Kuczinskis ganz energiſch widerſprechen.

Uns intereſſiert aber eins bei dieſer Sache. Herr Oſterburg
ein ſtrammer U. S. P.-Parteimann, iſt Dezernent für das Kohlen.
weſen in Halle. Wie kann er kritiklos dieſe Anſichten verbreiten
laſſen. Seine Pflicht an dieſer Stelle iſt es nicht nur, die Oeffent-
lichkeit, ſondern gerade dieſe Stellen, von denen er ſolche Berichte
erhält, oufmerkſam zu machen, auf die Widerſpriſche, die vor-
liegen. Die praktiſche Tätigkeit nach dieſer Seite hin fehlt aber
ung gerade bei den Anhängern und den Vertretern der

Reiſeverkehr.
Mit Gültigkeit vom 7. Juni 1920 erhält vie Beſtimmung v

S 16 Ziffer 2 der Eiſenbahn-Verkehrsordnung folgenden Wort-
laut

„Ein Reiſender, der keine gültige Fahrkarte vorweiſen kann,
hat für die von ihm zurückgelegte Strecke wenn aber die Zu-gangsſtation mit ſofort unzweifelhaft nachgewieſen wird, für die
ganze vom Zuge zurückgelegte Strecke das Doppelte des Fahr-
preiſes, mindeſtens jedoch 20 Mk. zu entrichten. Dieſer Betrag
iſt auch zu zahlen, wenn ſich der Zug noch nicht in Bewegung ge
ſetzt hat. Wer unaufgefordert den Schaffner oder Zugführer mel,
det, daß er keine Fahrkarte habe löſen können, hat einen Zuſchlag
von 3 Mk. zu dem tarifmäßigen Preiſe, fedoch nicht mehr als das
Doppelte dieſes Preiſes zu zahlen.“

Jedem Reiſenden iſt daher dringend zu empfehlen. dieſe Vor,-
ſchriften zu befolgen und ſich rechtzeitig vor Antritt der Reiſe mit
einer Fahrkarte für den betreffenden Zug und für die zu be-
nutzende Wagenklaſſe zu verſehen. Das gilt insbeſondere auch für
die Venutzung von Schnellzügen und für die Löſung von Schnell
zugzuſchlagkarten.

Reiſende. die ohne vorherige Meldung und ohne
beſtimmte Anweiſung der zuſtändigen Beamten (Zug-
führer oder Schaffner) in einer höheren Wagenklaß- Platz neh,
men oder in einen Zug mit höheren Fahrpreſ'en einſteigen, wer
den alſo künftig als Reiſende ohne gültige Fahrfarte behandelt
und haben das erhöhte Kahrgeld, mindeſtens 20 Mk,
entrichten. Die in den Händen der Reiſenden befindlichen Fahrt
karten bleiben bei dieſer Berechnung außer Betracht und werden
als ungültig angeſehen.

Gebührentaxe für Vermietung von Gondeln unde Handkähnen.
Die Polizei Verwaltung ſchreibt uns Gemäß S 76 der

Reſchsgewerbe Ordnung wird in Uebereinſtimmung mit dem
Magiſtrat für die Vermietung von Gondeln und Handkähnen
unter Aufheßung der Taxe vom 17. Oktober 1919, für den Stadt
kreis Halle folgende Taxe feſtgeſetzt: Es ſind zu zahlen für die
Ueberlaſſung von Gondeln und Handkähnen:

1. mit einer Tragfähiakeit von 1 bis 4 Perſonen,
von jeder Perſon und Stunde 1,50 Mi2. mit einer Tragfähigkeit von 5 bis 7 Perſonen,
von jeder Perſon und Stunde 1203. mit einer Tragfähigkeit von 8 bis 10 Perſonen,
von feder Perſon und Stunde 1,004. mit einer Tragfähigkeit von 11 und mehr Perſonen
nach Uebereinkunft,

5. Kinter unter fünf Jahren ſind frei. über fünf Jahre
zablen volle Sätze,

6. die erſte angefangene Stunde iſt voll zu zahlen, die
nächſten Stunden werden nach halben Stunden be
rechnet,

7. wird ein Gondelführer mitgenommen, ſo ſind außer
den obigen Sätzen für den Führer je Stunde
3,69 Mk. zu zahlen.
Die Taxe iſt im Jnnern des Gondelhäuschen angeſchlagen,

ſowie von den Gondelführern ſtets mitzuführen und auf Ver
langen vorzuzeigen.

Statiſtik der Straſtaten.
Jm Monat Mai 1920 wurden feſtgenommen: 20 Perſonen

wegen Einbruchsdiebſtahls, 51 Porſonen wegen einfachen Dieb-
ſohls, 11 wegen Hehlerei 10 wegen Betruges. 9 wegen Unter
ſchlagung. 4 wegen Mordes und ordverdachts,
5 wegen Raubes, 2 wegen Körperverletzung. 2 wegen Land
friedensbruchs, 2 wegen Landſtreichens, 11 weibliche Perſonen
wegen Umkhertreibens, 5 ſteckbrieflich Verfolgte, 7 auf Grund von
Haftbefehlen, 8 Obdachloſe und 9 Beitler. Außer anderen Straſ-
taten wurden wegen ſchweren Diebſtahls 123, wegen einfachen
Diebſtahls 241, wegen Betruges 45, wegen Unterſchlagung 34 und
wegen Körperverletzung 31 Anzeigen erſtattet.

Diejenigen früheren öſterreichiſchen und ungariſchen Staats
angehörigen, die jetzt der Tſchecho-Slowakei angehören und ſ.
bisher auf Grund der Bekantmachung vom 29. Mai d. Js. wo
nicht gemeldet haben, werden nochmals auf ihre verſönliche Meb
dung bei der hieſigen Polizei-Verwltung hingewieſen

alles, was da in der Tiefe vorfiel und verlautete, hübſh
zu ſehen und zu hören blieb, an den beiden lag es ſicher
nicht, daß der Heilige das Himmelsfenſter plötzlich zuwarf,
Ach, daß ihm doch jedes Jahr der Tag, auf den er ſich ſo freut,
verdorben werden muß!

Magdalene war mit Burgerl in der Kirche geweſen, und
was den beiden nachher im Gedränge über den Kirchplaß
von den Herrlichkeiten des Marktes in die Augen fiel, das
war auch alles, was ſie von dem Kirchweihfeſte überhaupt zu
ſehen bekamen. Einmal wurden ſie von der Menge in einen
Kreis gedrängt und mußten die Tanzklünſte eines Bären
mitanſehen, ein zweites Mal gerieten ſie in einen Schwarm,
der wie eine Mauer ſtand, bis ein Sängerpaar, Mann und
Weib, die „neueſte Mordgeſchichte“ zu Ende geſungen hatte.
Der Sänger, ein überlanger, hagerer Menſch, quiekte ſeinen
Part in Fiſteltönen herunter, während die kümmerliche Alke,
die faſt hinter einer Harfe verſchwand, durch Gebrumme die
Baßbegleitung dazu markierte. Jm Rücken des Paares hing
eine Leinwandfläche, mit Greueln in einer dieſem Vorwurfe
entſprechenden Malweiſe bedeckt, und der Mann hielt oft in
ſeinem Geſange eine Note länger aus, um mit einem Stäb
chen auf die betreffende „Szene der Hiſtorie“ zu tippen. Zu
dieſen bildlichen Darſtellungen, die ſich in ſchreiender Ueber
treibung gefielen, ſtand der geſangliche Text, die dicht
riſche Leiſtung, durch ihre ſchlichte Einfalt in herzerfreuen
dem Gegenſatze. Die Ballade entließ die Zuhörer mit der
freundlichen Mahnung, keinem Menſchen ein ſo ſchweres Leid

wie das Umbringen zuzufügen, da Gott und die
irdiſche Gerechtigkeit es ſehen; zwei Bedenken, die in bün
digſter Kürze den Mord ebenſo verwerflich wie unpraktiſch
erſcheinen ließen.

Auf dem Heimwege ſprach Burgerl die Ueberzeugung
aus, daß lang vor Abend ſchon manches Paar auf den
Tanzboden ſich nicht gelenker als der Bär drehen und dazu
nicht ſchöner als die beiden „Mordtäter“ quäken

(Fortſezzung folgt.
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Partel Angelegenheiten
Eiſenbahner: Donnersta abend 8 Uhr: Funktio,aär ſitzung im Parteibureau hr: 3
Eiſenbahner: Freitag abend 8 Uhr: Vlung im Gewerkſchaftshauſe, ginn t
Arbeitsgemeinſchaft ſozialdemokratiſcher Lehrer: Zuſamenkunft nicht heute, ſondern Mon r d en 14. b.

rein Arbeiter-Jngend: Heute, Montag abend
7 Uhr, findet im Mozartſaal, Weidenplan, ein Ge
ſang- und Muſikabend ſtatt. Wir erſuchen alle
Genoſſinnen und Genoſſen um zahlreichen Beſuch. Lie-
derbücher ſind mitzubringen. Der Vorſtand.

Keine Erhöhung der Eiſenbahnfahrprei Zur angeblichenabermal'gen Erhöhung der S im Sie
äußerte ſich der ſächſiſche Finanzminiſter Reinhold in einer in
Chemnitz gehaltenen Wahlrede am Mittwoch dahin, daß ihm von
einem derartigen Plan der Reichsregierung nichts bekannt ſei,
und daß Sachſen im Reichsrat einer Erhöhung entgegentreten
werde. Er ſelbſt ſei ſogar für einen Abbau der hohen Vorort-
preiſe

Zur Volksabſtimmung in Oberſchleſien. Man ſchreibt uns:
Diejenigen Organiſationen. die im Deutſchen Reiche die Vor-
arbeiten für die Volksabſtimmnng leiſten, ſind: Deutſcher
Schutzbund für die Grenz- und AuslandDeut'chen Berlin. ſowie
für Oberſchleſſen beſonders: Vereinigte Verbände heimattreuer
Hberſchleſier, Breslau. Albrechtſtraße Für Halle und Umgegend
iſt die Geſchäftsſtelle für beide Hand in Hand arheitende Organi-
ſationen die Arbeitsgemeinſchaft für die Volksabſtimmung.
Markt 24. Wagegebäude. Nur von dieſen Stellen ausgehende
Schriften und Sammlungen bieten Gewähr für die zweckmäßige
Verwendung der den Abſtimmungsgebleten zugedachten Spenden
Laſſe ſich nieinand durch von Haus zu Häug wandernde aus-
wärtige Vertreter irgend welcher anderer Verbände zur Hergabe
von Spenden verleiten. Das für die Abſtimmungsgebiete be-
ſtimmte Geld gehört der Grenzſpende. Poſtſcheckkonto
Berlin Nr. 73 776.)

Der Mangel an Kupfermüngen. Der Mangel an Kupfer-
münzen wird in abſehbarer Zeit kaum zu beheben ſein. Die
heraus ſich ergeb nden Schwierigkeiten werden namentlich beim
Zahlungsverkehr im Kleinhandel mit bewirtſchafteten Lebens-
mitteln bewerkbar. Hierbei iſt eine Aufrundung auf fünf oder
zehn Pfennig nach oben eine Höchſtpreisüberſchreitung und als
ſolche nicht ſtatthaft: einer Abrundung nach unter w'derß ten ſich
aber die Verkäufer. Der Reichswirtſchaftsminiſter trägt dieſem
Umſtande bereits dadur h Rechnung. daß er die SHöchſtyreiſe ſo
feſtſetzen 15ßt. daß die Kopfmenge durch fünf teilbar iſt. Die
Landeszentralbehörden bezw. die von ihnen beauftragten Stellen
ſind ongewieſen worden in der gleichen Wei'e zu verfahren.

Sparkaſſe der Stadt Halle. Vom 1. bis 31. Mai d. Js.
geſtaltzte ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagen
am 30. April d. Js. 95 860 404 15 Mk gegen 94 824 417.98 Mk.
i. Vorſj. Einzahlungen v. 1. bis 31. Mai 7 379 884.91 Mk.
gegen 5 499 286.96 Mk. i. Vorj. Zu ſammen 103 230 289,06 Mk.
gegen 100 323 704.94 Mk. im Vorj. Rückzahlun gen v. 1 His
31. Mai 995 906,46 Mk. gegen 6 267 350.54 Mk. i. Vorj. Be
S n d 47 Mai d. Js. 97 144 382.690 Mk. gegen 94 056 354,43

i. Vori.
Leichenlandung. Geſtern mittag wurde am Johannesbad die

Leiche des am 30. Mai unweit der Rabeninſel ertrunkenen Willy
Haak angeſchwemmt. Sie wurde nach dem Südfriedhof geſchafft.

Erfolge der Gemeinwirtſchaftskörver.

Die gemeinwirtſchaftlichen Selbſtverwaltungskörper ſind
bekanntlich die erſten Formen der Sozialiſierung, die die
deutſche Republik angewandt hat. So war der Kohlenberg-
bau und die Kaliinduſtrie in der Weiſe organiſiert worden,
daß Unternehmen und Arbeiter, Handel und Verbraucher
emeinſam über die Produktion und die Verteilung be-

timmten. Jn ähnlicher Weiſe wurden ſpäter auch weitere
Gebiete der deutſchen Wirtſchaft ihrer gemein wirtſchaftlichen
Regelung unterzogen. Jn letzter Zeit erſt entſtand der
Eiſenwirtſchaftsbund und ein Selbſtverwaltungskörper für
die Teerinduſtrie und auch die Außenhandelskontrolſe baut
ſich mit ihren Außenhandelsſtellen auf den Gedanken der
Gleichberechtigung aller mitwirkenden Stände auf.

Man iſt dem Gedanken der Selbſtverwaltungskörper
mit großen Zweifeln entgegengekommen, die durch ihre
Praxis beſtätigt worden ſind. Hatte man von vornherein
vermutet, daß innerhalb der induſtriellen Gemeinwirt-
ſchaftskörper die Arbeitnehmer ſich ſehr raſch die Produ-
zentenintereſſen zu eigen machen würden, ſo wurde dieſe Er-
ahrung beſtätigt, da e Aufwärtsbewegung der Preiſe

gerade in den Grundſtoffinduſtrien des Mitbeſtimmungs-
rechtes der Arbeiter ungufhaltſam war. Erſt in letzter Zeit
ſind Klagen darüber ſout geworden. daß die Unternehmer
ihrerſeits ſogar die Arbeitnehmer dazu ermuntern, Preis-
erhöhungen zuzuſtimmen. in dem fie ihnen erhöhte Löhne
verſprechen. Es entwickelte ſich alſo eine Art Fachegoismus
der einzelnen Berufsverbände, der auf Koſten der letzten
Verbraucherſchaft ging. Hatte man dieſe Entwicklung mit
großer Beſorgnis geſehen und ihr dadurch zu ſteigern ver-
ſucht, daß man in den neugegründeten Selbſtverwaltungs-
körpern die Verbraucher in größerer Zahl einbezog. als in
die früher gebildeten, ſo zeigt ſich aber hente, daß die fach-
egoiſtiſche Tendenz der Gemeinwirtſchaftskörver keineswegs
eine unvermeibliche Folge dieſer Organiſation der Wirt-
ſchaft iſt. Kürzlich konnten die neuerdings geforderten Preis
erhöhungen im Kohlenbergbau dadurch abgewendet werden,
daß die Arheitnehmer trotz ihrer Lobhnforderungen einen
lebhaften Widerſtand gegen die von den Unternehmern ge-
forderten Preisſteigerungen entfolteten. Nochdem die Re-
gierung ſich bereit erklärt hatte, einen weſentlichen Teil der
Lohnerböhungen auf ihre Schuſtern zu nehmen und ſie aus
den Fonds zur Verbilligung der Bergarbeiterlebensmittel
aufzubringen. konnte der übrige Teil der Produktionskoſten-
ſteigerung etwa die Hölfte, auf die Unternehmer abgewälzt
werden. Auf dieſe Weiſe wurde vermieden. daß die
Kohlenvreiſe erneut um 30 Mk. pro Tonne in die Höhe gin-

Dieſe Ahkehr von der bisher im Reichskohlenrat er-
olgten PreisKolenpolitik iſt ein bedeutſames- Zeichen für

die fernere Entwicklung der Arbeitnehmerpolitik in den
Gemeinwirtſchaftskörpern. Sie hat bereits ſchon Früchte
gegeitigt. Waren es doch gerode die Schlotbarone und die
Herren von Eiſen und Stafl, die bisher ſich erbittert gegen
eine Uebernahme der erhöhten Geſtehungskoſten auf, ihre
Krofitrate wehrten. So hatte der Stahlhund, der bisher
et dem Vorwand der Valuta die Kiſengren auf e
inerhörte Höhe hinausgeſchraubt bis vor kurzem erklärt, an n der Eiſenpreiſe ſei nicht zu
denken, obwohl die Valuta inzwiſchen bedeutend geſtiegen
war. Unter dem Druck der Haltung ihrer Arbeiter jedoch
ſind jetzt bedeutende Preisabſchläge auf dem Gebiet der
Eiſen Und Stahlinduſtrie erfolgt und zwar ſowohl für
Roheiſen, beſonders auch für Halbfabrikate, wo die Preiſe
um etwa 15 Prozent herabgeſetzt werden konnten. Da esgerade die hohen Eſerpreiſe waren, die der weiterver-
arbeitenden Jnduſtrie, insbeſondere

sbeſchädigtendem Maſchinenbau,' geihelte a das

gder auch allen anderen eiſenverbrauchenden Jnduſtrien nach
dem Anſteigen der VPaluta die Konkurrenzfähigkeit auf dem
Weltmarkt ſehr erſchwert hatten, ſchaffen dieſe Preisherab-
ſetzungen für weite Kreiſe der deutſchen Volkswirtſchaft
ſaren de Erleichterungen ihrer Produktion und ihres Ab-

s.

Es wird auch fernerhin Aufgabe der Arbeitnehmer
in. durch ihren Einfluß auf die Preisgeſtaltung gerade in
en Grundſtoffinduſtrien der Ausbreitung kriſenhafter Zu

ſtände in der deutſchen Wirtſchaft entgegenzuwirken. Aber
ſchon die zwei Beiſpiele aus der Kohlen und Eileninduſtrie
beweiſen, daß die Vertreter der Gewerkſchaften in den ge
mein wirtſchaftlichen Selbſtverwaltungskörpern ſich von dem
Fachegoismus abkehren und entſchieden den Weg zur wahren
Gemeinwirtſchaft beſtreiten, der der Zweck der induſtriellen
Verwoſtungskörper iſt.

Wir haben dieſen Ausführungen Raum gegeben,
können aber nicht verheblen, daß wir die Sache viel ſkep
tiſcher beurteilen. Die Red.)

Provinz und Umgegend

Die Linienführung des Mittellanokangle,
Das Preuß ſche Staatsminiſterium hat, wie gemeldet wird,

beſchloſſen, der Preußiſchen Landesverſammlung die Vorlage über
die Erbauung der Reſtſtrecke des Mittellandkanals
zwiſchen Hannover und Elbe nunmehr zugehen zu laſſen und zwar
auf der Grundlage der ſog. Mittellinie. Das Miniſterium hat
ſomit die Südlinie fallen gelaſſen. Es erſcheint dies höchſt ver-
wunderlich, weil gerade vor wenigen Wochen vom Arbeitsmini-
ſterium eine Denkſchrift öffentlich bekannt gegeben war,
welche das entgegengeſetzte Reſultat erwarten laſſen mußte. Es
waren in dieſer Schrift die Vor- und Nachteile der einzelnen
Linien mit größtem Sachverſtändnis und voller Unpaxteilichkeit
geſchildert, das Schlußergebnis war ſo klar, die
Vorzüge der Südlinie gegenüber der Mittel-
linie ſo überwäſtigend. das nur der Bau der, Süd-
linie in Frage kommen konnte. Dieſe Denkſchrift war
den verſchiedenen Waſſerſtraßenbeiräten vorgelegt die ſich in der
Mehrzahl allerdings für die Mittellinie ausgeſprochen haben.
Hierbei iſt aber zu bedenken. daß es ſich hier bei den Waßer-
ſtraßenbeirätin um eine vreu ßiſche Einrichtung handelt. Daß
ferner Berlin und eben'o auch Verbände der Großinduſtrie von
Rheinland-Weſtfalen, beſonders das Kohlenſondikat. für möglichſt
gerade Linien eintreten. iſt mehr oder weniger ſelbſtverſtändig:
es war dies ſchon vor Veröf'entlichung der Dentſchrift bekannt.
Trotz des ſachlichen Ueberragens der Südlinie
hat aber die Staatsregierung die Vorlage für die Mittellinie ge-
macht. Es muß hefürchtet werden. daß auch die preußiſche Lan
desverſammlong ſich in die em Sinne entſchließt. Sie wird und
fann ja auch nur die preußiſche Jntereſen berückſichtigen. Hier-
bei kommt Halle. als im ſüdlichen Teile des preu-
ßiſchen Landes, in mitten anderer Länder ge-
legen, entſchieden zu kurz.

Daß das preußiſche Miniſterium die Frage vom Standpunkt
nur der preußiſchen Jntereſſen beurteilt. iſt ohne weiteres klar,
auch wird die preußiſche Landesverſammlung ſo handeln müſſen.
Andererſeits gibt aber das preußiſche Minſſterium in der Zu-
ſchrift an die Zeitungen ſelbft zu. das Preußen in den wenigen
Monaten bis zur Abgobe ſeiner Waſſerſtreßen an das Reich den
Kanal nicht bauen fann. Jn der Peichsverfaſung iſt nömlich vor
geſehen, daß die Waſſerſtraßen ſpäteſtens zum 1. April 1921 auf
as Reich übergehen. Wenn alſo jetzt wirklich das vreußiſche
arlament ſich für die Mittellinie ausſprechen ſollte, ſo wäre

hiermit das letzte Wort noch lange nicht geſprochen. Denn in
Wirklichkeit handelt es ſich hier nicht um eine preußiſche Frage.
ſondern um eine Frage der allgemeinen deutſchen
Volks wirtſchaft. Mafgebend iſt nicht der Beſchluß der
preußiſchen Landesverſammlung, ſondern der des deutſchen Reichs
tags; wenn das Reich bezahlen ſoll ſollte man meinen
müßte auch das Reich allein über die Führung des Kanals ent-
ſcheiden Um ſo auffallender iſt es, daß jetzt in Preußen ein Vor-
beſchluß gefaßt werden ſoll. Sicherlich wäre zu wünſchen.
daß die preußiſche Landesverſammlung irgend
eine Stellungnahme ablehnte und ſo bekundete,
daß ſie einer Entſcheidung der zuſtändigenStelle nicht vorgreifen will. ſodaß alſo der Rejſchstag
unbeeinflußt entſcheiden könnte. Der Vergleich. welcher in der
Zuſchrift mit Pavern gemacht wird. wo der Landtag im Fe-
*rugr für die Fangliſierung des MWains und den Ausban der
Donau eine erſte Pote von 75 Millionen bewilligt hat, iſt für
den v'erßiſchen Fall nicht anwendbar. denn jn Bayern bondelt
es ſich doch nur um eine einzige Linie; ein Gecgenvroiekt iſt gar
nicht aufgeſtellt. Für die Peoplierung des Mairs kam ferner
nur ein einziges Land. nämlich Bayern ſelbſt in Betracht, wäh-
rend für den Mittellandkanal auch die Jntereſſen von enderen
Ländern ols Preußen ſtarf in Betracht kommen, nämlich von
Sachſen. Anbalt. Braunſchweig und auch Barern.

Die Hauptfrage. ob die Sogle an das Mitteldeutſche WMa“er
ſtrakennetz anseſchloſſen wird oder nicht. bleibt offen. Sie wird
durch die Entſcheidung des preußiſchen Landtogs nicst gelöſt. Wls
nor etwa 20 Jahren die vren ßiſche Regierung eine Porſage machte
über den Bau des Mittellandkangls, blieb Mitteldeutſchland
vollſtändig unberückſichtiet: es hat ſich damels nichts gerührt. um
eine Verbindung zu Saale zu erhalten. Den Beſtrebungen des
Vereins für die Südlinie iſt es zu denken. daß bei Erbauung
des Mittellandkangls das mitteldeutſche Jnduſtriegebiet nicht
ab'eits liegen geleſen leihen kann. Die amtliche Denkſchrift
des Miniſteriums hat mit Sochverſtöndnis die Notwendigkeit de
Fyſchlufes herrorgeboben. Dieſes große Gebiet kann ſoviel
iſt jedenfells erreicht nicht damit vertröſtet werden daß ledig-
ſich ein Verbindunagskangl projektiert wird zwiſchen Mittelland-
kangl und Sagle. ſondern es muß unbedingt verlangt
werden. daß gleichzeitig mit der Erhauung des
Mittellandkanals guch der Anſchluß zur Saale
wirklich zur Ausführung gelangt. Dieſes iſt bei derAnſefübrung der Wittellinie gher fraglich. weil die NMnſchluß
ſtrecke verhältnismäßig feuer wird aber die Südlinie zur
Ausführung ſo iſt die Anſchlußmög lichkeit bedeutend erleichtert
ſie iſt durch die Natur gleichſam gegeben urd kann dann nicht auf
die lange Bank geſchahen werden. Der Reichstga d ürfte
ſich im allgemeinen deutſchen Volksintereſſe
für die Söüdlinie mit gleichzeitig auszuführen-
den Anſchluß zur Saale entſcheiden.

Wählerperſammlungen der 5., P. J.
9fehmedorf b. Zeiß. Jn der am Mittwoch aßgehaltenen

Mäöblerrerſammlung der .S. P. D. ſprach der Gen Linvold
Zeitz jiher das Thema Die Reſchs tagswahl als Schickſalsſtund
De tſchlonds“. Er Lrledigte ſich ſeiner Aufgabe in bewährte
Wiſe. Jn der Debatte brochten zwei r ahhönige Tee Ka
wellen vor, und ließen durchblicken. wir hätten kein Recht in
ſhrein Orte zu arbeiten. ſie betrachten den Wahlkrefs Zeitz vſw
als ihr Feſd. Gen. Lippold widerlegte dieſen Jrrtum. Auf
eine Ryfroge des Gen. Rolle. Zeitz, was werden ſoll, wenn die
Anohhbängigen einmol die Mehrhrit hätten und das Volk er-
parte Abrechnung bei kommenden Wahlen“ erwiderten die „Un
entwegten“ treuherzig wenn ſie die Geppalt hätten, „gäbe es
überhaupt keine Wahl mehr.

Frankleben. Am Mittwoch abend ſprach Gen. Vietz hier
her die kommenden Reichstagswahlen. Jn ſe'nen nahezu zwei-
ſtündigen Ausführungen ob er ein anſchauliches Bild über die
bisher geleiſtete Arbeit unſerer Partei. Er behandelte die Ver-
rn Steuergeſetzgebung, Beamtenfrage, die Neuregelung der
Krie und Kriegshinterbliebenen Fürſorge und

n tn

ten derjenigen Parteien, die jetzt in

Kommuniſt einige ungeſchickte

heuchleriſcher Weiſe ſich als Volksdeglücker aufſpielen. Troydem
U. S. P. Leute in der Verſammlung waren, hielt es keiner für
notwendig, ſich zum Wort zu melden und fand die gut verlgufende
Verſammlung nach einem kurzen Schlußwort, in dem Genoſſe
Vietz die Anweſeirden aufforderte Mitglieder der S. D. und
Leſer der Volksſtimme 48 werden, wie auch am 6.
die Liſte Krüger Waentig zu ſtimmen.
Velleben. Donnerstag ſprach hier Gen. Vogel

einer gut beſuchten Wählerverſammlung der S. P. D. über die
Reichstagswahl und Sozialdemokratie. Jn einem ſehr ſachlich
ehaltenen Vortrag legte er die Bedentung der kommenden
zahlen vorzüglich auseinander. Leider bedienten ſich einige Un-

abhängige wiederum ſehr wüſter Zwiſchenrufe. Jn der Diskuſion
meldete ſich erſt nach mehrmaliger Aufforderung der Unabh.
Peters heim zum Wort. Jm Gegenſatz zu den Zwiſchenrufen
hielt ſich Herr Petersheim ſehr ſachlich. Jm, Schlußwort fertigte
ihn der Genoſſe Vogel mit Leichtigkeit ab Hierauf erreichte die
ſehr gut beſuchte Verſammlung unter ſtarkem Beifall ihr Ende.
Der Erxfolg dieſer Verſammlung wurde noch mit der Gründung
einer Ortsgruppe der S. P. D. gekrönt.

Sangerhauſen. Am Freitag ſprach hier in einer öffentlichenVerſammlung der S. P. 3 der W e tz Weißenfels über
das Thema: „Wie wöhlen wir am 6. Juni“. Unter Berückſichti
gung der politiſchen und wirtſchaftlichen Lage bei Kriegsbeginn
widerlegte ex ausführlich die Legende der nationalen Parteien,
daß einzig und allein die Sozialdemokratie an unſerem wirtſchaft-
lichen Zuſammenbruch ſchuld ſei. Er behandelte die Verfaſſung,
die neuen Steuern, wie auch all die Geſetze, die durch die National-
verſammlung geſchaffen wurden Da die dortigen Vodenreformer
an unſere Partei die Anfrage gerichtet hatten, wie wir uns zu
deren Beſtrebungen ſtellen. ndelte der Referent ausführlich
das neue Reichsheimatſtätten-Geſetz wie anch das neue Reichs
verſorgungsgeſetz. Mit der Aufforderung zur Einigkeit, die einzig
und allein in der Lage ſei, praktiſche Arbeit für das ſchaffende
Volk zu ſchaffen, ſchloß ex unter lebhaftem Beifall ſeine Aus
führungen. Während des Referats hatte ein U. S. P. Mann oder

wiſchenrufe gemacht, mit dem Ge
noſſe Vietz aber während des Referats gründlich abrechnete. Jn
dur Diskuſſion ſprach ein Herr Dr. Schmidt über BVodenrcform.
Es muß an dieſer Stelle feſtgeſtellt werden. daß er mit ſeinen
e rgen perſönlicher Art gegen einige Sangerhäuſer Per-
ſönlichkeiten den Beſtrehungen der Bo nreformer ſehr ſchlechte
Dienſte erwieſen hat. Die vielen Zwiſchenrufe, die er während
ſeinen Ausführungen erhielt, dürften ihm bewieſen haben, daß
man für ſolch Beſtrebyngen in einer anderen Weiſe, wie er es
getan hat, auftreten myß. Die Folo war, daß der nächſte Dis
kuſſionsredner Stadtrat Franzke (U. S. P.) ſich ganz beſon-
ders mit Herrn Dr. Schmidt beſchäftigte und ihn beſchuldigte,
daß er die ganze Bodenreformbewequng in Sangerhauſen lediglich
ols Wahlmache für die dentſche Volkspartei benutze. Der Bürger
meiſter. Genoſſe Gründlich, gab ebenfalls in ſachlicher Weiſe
eine Klarſtellung über die Maßnahmen zur Behebung der Woh
nungsnot in Sangerhauſen. Es betonte beſonders, daß die Stadt
verwaltugg ihre Stellungnahme in dieſer Frage nicht von Partei
politik abhängig wache. ſondern einzig und allein von der Zweck
mößinkeit Jm Schlußwort ging Genoſſe Vietz auf alle die in
der Diskuſſion getroffrnen Fragen ein und aus dem Beifall war
u erſehen deß er allen Anweſenden über die Beurteilung der
in der Disfuſſion geänßerten Wünſchen aus dem Herzen ge
ſprochen hatte. Er ſchloß mit der Aufforderung ganze Arbeit zu
le'ſten, als Part imitglieder und als Leſer der Volksſtimme, nur
dann wären wir in der Lage vom Kapitalismus zum Sozialismus
zu kommen und auch gemeinſchaftlich den richtigen Weg zu finden
um o erſtrebien Ziele zu erreichen.

Colochau. Am 1. Juni fand hier eine öffentliche Wähler
verſammlung unſerer Partei ſtatt, in der Gen. Wiegand aus
Wittenberg über die Reichstagswahlen referierte. Jn der Dis
kuſſion gebärdete ſich eine deutſchnationale Vertreterin des
ſchwachen Fe'ſchlechts ſo wild, daß ſelbſt die Landwirte ihr den
Mund verboten und drohten ſie rauswerfen zu wollen. Durch
ihre Ausführuncen hat ſie ſo nachdrücklich die Worte unſeres
Genoſſen Wiegand unterſtrichen, daß uns um das Wahlergebnis
nicht bange zu ſein braucht.

Jeßnigk. Am 2. Juni fand hier eine öffentliche Wähler-
rerſammlung im Lokal des Herrn Golm ſtatt. Gen. Wieg an
hielt einen zweiſtündigen Vortrag über die Reichstagswahlen und
berückſichtigte namentl'ch die land wirtſchaftlichen Verhältniſſe
Die zahlreich erſchienenen Landwirte lauſchten den Worten un-
ſeres Genoſſen ſehr aufmerkſam. Jn der Diskuſſion beantwortete
unſer Genoſſe noch einige Anfragen. Jn Jeßnigk iſt der Keim
gelegt, wir hoffen, daß die Saat bald aufgehen und reiche Früchte

tragen wird.
Uebigau. Am 3. Juni fand hier eine ſehr Fpt beſuchte

Mählerrerſammlung im Lokal von Steinecker ſtatt. Genoſſe
Wiegand ans Wittenberg hielt einen zweiſtündigen Vortrag,
dem die Erſchienenen andächtig zuhörten. Man merkte es den er-
ſchienenen Landwirten und Bürgerlichen an, daß die Ueber-
zeugnug unſeres Genoſſen Wiegand in ihnen endlich einmal das
Perſtändnis für unſere Ziele und Beſtrebungen erweckte. Wir
können dieſe Verſammlung als einen großen Erfolg für unſere
Partei huchen.

Sitzenroda. Am Donnerstag fand hier eine öffentliche
Wahlvrerſammlyng der S. V. D. ſtatt, in der Gen. Schröter-
Falkenkberg das Referat ühernommen hatte. Jn 1 ſtündiger
Rede ſchilderte er das Werbey und Treiben der von uns rechts
ſtehenden Parteien Er belevchtete in klarer verſtändlicher Weiſe
die geleiſtete Arbeit der Kogalitions- Regierung in der National
verſammlunc und legte den zaßlreich erſchienenen Zuhörern ans
Herz am 6. Juri den richtigen Stimmezttel abzugeben, damit das
bereits Errungene nibt wieder verloren ginge. Auch dieſe Ver-
ſammlung war für uns ein voller Erfolg.

Guiſhoftlines

Mehr Sktickſtoff mehr Brot.
Vor dem Kriege wurden in der deutſchen Landwirtſchaft ver

braucht: 219 000 Tonnen Stickſtoff. Die in Deutſchland vor
handen n Werle ſind nach dem jetzigen Stande ihrer Fertigſtellung
und nach der heut'gen Lage der Koferci inmſtande, zuſammen jähr-
lich 310 000 Fannen in erzeuger. Nach vollſtändiger Fertig-
ſtellung der Werke und Zurückführung der Kokereiinduſtrie auf den
Stand vor dem Kriege aber iſt die fährliche Erzeugung auf ins-

eſamt 520 000 Tonnen Sticſſtoff zu ſteigern Die Hilfsmittel ſind
vorhanden. um das geft'ckte Ziel zu erreichen. Werden dieſe
20 000 Tonnen Stickſtoff im Jahce tatſächlich erzeugt und in den
Acker gebracht. und wird gleichzeitig dafür Sorge getragen, daß
neben dieſen Stickſtoffmengen 1000 500 Tonnen Kali und vor
läufig wenigſtens 300 000 Tonnen Phosphorſär re jähr-
lich der deutſchen Landwirtſchaft zur Verfügung ſtehen. dann
ann dieſe ſoviel Getreide, Fleiſch und Fett erzeugen, überhaupt
die heitmniſche Erzergung ſoweit ſichern, daß die Ernährung unſeres
volles wieder voll und reichlich iſt. Die Erreichung dieſes hohen
Zieles allerdings erfordert, daß die jahrelangen unabläſſigen Be
tungen des Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſteriums auf bal
dige Fertigſtellung der noch im Bau begriffenen Stickſtoff
werke und die unzureichende Belieferung der Ku nſtdünger-
fabriken mit Kohle, Koks bezw. Schwefelſäure nunmehr end-
lich wo l l verwirlicht werden.

Preisfeſtſetzung für ſtichſtoffhaltige Düngemittel.
Durch Verordnung vom 1. Juni 1920 iſt, wie den P. P. N.“

mitgeteilt wird, der Preisnachlaß, den der Herſteller von ſtickſtoff

haltigen Dünge mitteln dem Händler zu ge en hat, von bis
her zu 300 Pfennig für fe, 190 Kilogramm auf zu 00 Pfennig

ni nur für

lke in

is zu 4
Lrhöht worden. Die Maßnahme findet ihre Begründung in dene einen Verteuerungen und inzwiſchen ngetretenen be

Unkoſtenſteigerungen des



Weitere Beſſeexng ver Ruhrkol
Die Kohlenförderung im Ruhrgebiet hat ſich, wie die „P. P.

R. erfahren, gen den Vormonat weiterhin geöcſſert. Es wer
den jetzt wöchent i zweimal je eine halbe Ueberſchicht verfahren.
Der Abtransport iſt, abgeſehen von einigen Störungen, die durch
die Pfingſtfeiertage veranlaßt wurden, als gut zu bezeichnen. Die
Förderziffern der letzten Tage Fnd:

am 17. Mai: 280 000 To.
am 18. 331 000 To.
am 19.
am 20.
am 21.
am 22
am 23.
am 24. (Vfinaſtfeiertag)
am 25. Mai: 293 000 To.
am 26. Mai 272 000 To.

Das macht eine Durchſchnittsförderung von 29-2 000 To. am Tag

Vermiſchtes.

Das kleine Mädchen mit den Schwefelhölzern.
Die Kovenhagener Polizei hatte ſich kürzl'ch mit einem eigen-

tümlichen Fall zu beſchäftigen. Jn einer Nacht hielt ſie auf dem
„Strög“. der Hauvytſtraße Kopenbaoens, ein Mädchen an. das in
elende Lumpen gekleidet war. Dem Voliziſten war ſie ſchon ſeit
längerer Zeit aufgefallen, da ſie regelmäßig zwiſchen 10 u. 1 Uhr
nachts, offenbar bettelnd. den Strög anf und abging. Man ſah
e aber nur Freitags, Samstags und Sonntags. Auf der Polizei
erklärte ſe, doß ſie vom Lande noch Kopenhagen gekommen ſei
Eigentlich wollte ſie ſich eine Stellung ſuchen, aber dann hatte
fie ein Bild zu Anderſens Märchen „Das kleine Mädchen mit den
Schwefelhölzern“ zu Geſicht bekommen und das hatte ſie auf den
Gedanken gebracht, es als Bettlerin zu verſuchen. Sie ſtellte ſich
ein lumpiges, ſchmutiges Kleid zuſammen. und die erſte Probe,
die ſie in dieſem Aufzug anſtellte, fiel ſehr glücklich aus Sie
erhb'elt reichlich Geld. Allmählich brachte ſie das Betteln in ein
Syſtem Sie wandte ſich im allgemeinen an Herren, die von
einer Feſtſlicheit kamen und in aufgerönmter Stimmung woren.
Jn ihren Taſchen fand man 16 bis 17 Kronen, meiſt in 25 Oere-
ſtücken. die ſie en einem Abend geſgwmelt hatte. Es erwies ſich,
daß ſie zu Hauſe einen ſchwarzen Seidenvlüſchmantel und andere
Toilettegegenſtände einer eleganten Dame befaß. Außerdem hatt
auf der Sparkaſſe 800 Kronen liegen die ſie zuſammengebettelt
hatte. Der Voltziſt, der ſie anhielt, erinnerte ſich nun, daß er ſie
cft als elegante Dame zwiſchen und 4 Uhr nachmittags auf
dem Strög geſehen hatte. Eines Abends. als ſie in all ihrer Ele-
ganz ſpazieren ging, hatte der Schutzmann ſie ſoger von der Zu
dringlichkeit einiger Herren befreit und ſie zu einem Auto ge-
bracht. mit dem ſie nach ihrer Wohnung im Hinterhauſe fuhr.

(Ueberſchichtstag)

(Ueberſchichtstag)

Das Drama der Jugend in Deutſchland IV. Am Freirag,
den 11. Juni, geht als Vertreter des expreſſioniſtiſchen Dramas
Georg Kaiſers Bühnenſriel „Die Bürger von Calgis“ im Stadt-
thegter in Szene. Der Vortrag von Privatdozent Dr. Liepe über
Weſen und Ziele des expreſſioniſtiſchen Dramas findet, des vor-
angegangenen Wahlſonntags wegen. am Donnerstag, den 10.
Juni, abends 8 Uhr, im Mozartſagl, Weidenplan, ſtatt. Karten
für den Vortrag zu 3,. 2 und 1 Mark, zuzügl. Luſtbarkeitsſteuer,
ſind bei Heinrich Hothan, an der Kaſſe des Stadttheaters und an
der Abendkaſſe erhältlich.

Stadttheater. Heute, Montag, abends 74 Uhr. wird das
Luſtſpiel „Jm weißen Röß'l“ gegeben. Dienstag „Tartüff!.
Mittwoch Der Vettelſtudent“. Donnerstag „Die Afrikanerin“.
Freitag Erſtaufführung „Die Bürger von Calagis“. Sonnabend
Die Walküre“. Sonntag nachmittag Volksvorſtellung „Die

Rutſchbahn“, abends „Der Bettelſtudent“. Das Stadttheater
bereitet eine Neueinſtudierung der „Meiſterſinger von Nürnberg“
von Richard Wagner vor. Die erſte Aufführung ſoll am Jo-
hannistag, Donnerstag, den 24. Juni, ſtattfinden. Die geſamte
ſzeniſche Leitung liect in den Händen von Leopold Sachſe. Die
neuen Dekorationen ſind von Paul Thierſch entworfen, der auch
die Fizuren zu den Koſtümen zeichnete. Jm Mozartſaal ſpricht
Donnerstag, abends 8 Uhr, im Rahmen des Zyklus „Das Drama
der Jugend in Deutſchland“, Privatdozent Dr. Liever über das
expreſſioniſti che Drama. Am Freitag folgt im Stadttheater die
Erſtaufführung von Georg Kaiſers Bühnenſpiel „Die Bürger von
Calgis“.

m
Neueſte Nachrichten und Telegramme

Verlauf der Wahlen im Reiche.
Berlin, 6. Jnni. Mie wir von zuſtändiger Seite

erfahren. iſt nach den bisher vorliegenden Nachrichten
der Verlauf der Wahlhandlung im ganzen Reiche und
in Berlin ruhig vonſtatten gegangen. Sowohl im Zen-
trum Berlins wie auch in den Vororten ſind beim Be
ginn, beim Verlanf und auch beim Schluß der Wahl-
handlung keinerlei Störungsverſnche unternommen
worden. Infolge der vermehrten Waßllokale und der
verkleinerten Wahlbezirke war ein Andrang in den
Wahllokalen nicht feſtzuſtellen.

Die Nachri ten ans dem Reich melden ebenfalls
einen vßſlig ruhigen, glatten Verlonf der Wahlhandluna.
Dies gilt insbeſondere für Diiſſeldorf, Barmen, Dort-
mund und die übrigen Teile des rheiniſch- weſtfäliſchen

Amtliche Bekanntmachungen für Halle ds. Lebensmittel-Kalender.

Warnung vor dem Handel mit ausländiſchem Vanilin- und
Vanillezucker.

Ausländiſcher Vanillin- und Vanillezucker darf nur mit
Einfuhrbewilligung der Reichszuckerausgleichsgeſellſchaft m. b. H.
in Berlin eingeführt und als Erſatzlebensmittel erſt nach Ge-
nehmigung durch die zuſtändige Erſatzlebensmittelſtelle in Ver-
kehr gebracht werden. Die Genehmigung iſt zunächſt von dem zu
beantragen, der die Ware aus dem Auslande einführt. Vanillin-
zucker muß mindeſtens 1 v. H. Vanillin enthalten. Vanillezucker
iſt nicht genehmigungsfähig. Bei jeder Veräußerung eines Erſatz
lebensmittels an Händler hat der Veräußerer gemäß 89 der
Verordnung vom 7. März 1918 dem Erwerber eine Beſcheinigung
auszuhändigen, aus der erſichtlich iſt. von welcher Stelle, wann,
unter welcher Nummer und welchen Bedingungen das Erzeugnis
genehmigt iſt. Der Erwerber darf Erſatzlebensmittel nur gegen
Aushändigung dieſer Beſcheinigung erwerben.

Bei Verſtöhen gegen die angeführten Beſtimmungen erfolgt
Einleitung eines Strafverfahrens und Beſchlagnahme der Vor-
räte.

Halle, den 1. Juni. Die Polizeiverwaltung.

D

Verteiſung von Kokosſpeiſefett. Die Jnhaber von Klein-
handelsgeſchäften. welche Warenkundenliſten eingereicht haben,
werden aufgefordert, das in der Woche vom 14. bis 19. Juni zur
Verteilung kommende Kokosſpeiſefett auf dem ſtädtiſchen Schlacht
und Viehof abzubolen. Die Abgabe erfolgt an Kleinhändler,
deren Namen beginnt mit den Buchſtaben: A bis D. Montag, den
7. Juni. E bis G. Dienstag, den 8. Juni, H bis K, Mittwoch. den
9. Juni, L bis N, Donnerstag. den 10. Juni, O bis Sch, Frei-
tag, den 11. Juni. St bis Z, Sonnabend, den 12. Juni, nur in
den Vormittagsſtunden von 7 bis 1612 Uhr. Die vorſtehende
Ordnung iſt genau einzuhalten. Für jede Perſon eines Haus-
halts kommen 200 Gramm zur Abgabe. Der Verkaufspreis be-
trägt 5 Mk. Geföße in genügender Größe und Geld ſind mitzu-
bringen. Mit dem Verkauf des Kokosſpeiſefettes darf vor Mon-
tag, den 14. Juni, nicht begonnen werden.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am Diens-
tag, den 8. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 68 501 bis 72 500 vor-
mittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 72 501
bis 76 500 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes werden 70 Gramm zum Preiſe von 60 Pfg. abgegeben.
Der e ittetſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt be
reitzuhalten.

J Der Strdem der übrigen Tage ab. Auch
beſondere Stettin und Greifswald ſind keinerlei beunt
ruhigende Meldungen eingegangen. Die Wahl iſt völlig

J Jnduſtriegebietes. aus t ins
ruhig verlaufen. Nachrichten aus Chemnitz und Leipzig
ſowie ans den übrigen Teilen des Freiſtaates en
gehen ebenfalls dahin, daß von keiner Seite Störungs
verſuche der Wahlen unternommen worden ſind. Das
gleiche gilt für Schleſien insbeſondere für Breslau. Auch
in Köln verlief die Wahl umner ſtarker Beteiligung voll
kommen ruhig und ebenfalls in Gotha. Die ans Nord-
weſtdentſchland, u. a. ans Hannover, Braunſchweig und
Nremen vorliegenden Meldungen halten ſich in
Rahmen. Auch die Wahl in Süddeutſchland verlief, wie
r n und Frankfurt a. M. gemeldet wird, völlig
ruhig.
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Berli
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Die Zuſtände in Frland. e
Rotterdam, 6. Juni. Laut Nienwe Rotterdamſch

Courant führte Llond George bei ſeiner Beſprechung
mit den Vertretren der Eiſenbahner u. a. noch ans, in m
kurzer Zeit ſeien in Frland 48 Mordtaten und 120 Mord-
verſuche gegen Poliziſten begangen worden. Die Be-
amten würden wie Tiere niedergeſchoſſen. Jetzt ver
weigerten die Arbeiter die Beförderung von Verteidi-
gungswaffen für die Poliziſten. Dies könne die Re- Mia
gierung ebenſowenig dulden wie eine Verweigerung dere
Beförderung von Truppen. Der Arbeiterführer Tho- J Erſu
mas ſagte. in Irland berrſche eine Art Gueriſſakrieg. b. S
Man müſſe verſuchen, Friedensbedingungen aufzuſtel-Pittert
len. Der Abgeordnete von Cork bemerkte, die Regierung Th.
fönne die Einigkeit unter der iriſchen Bevölkernng amf i.
beſten durch die Gewerfſchaften herſtellen. wobei der Frei
Fiſenbahnerverband als Vermittler dienen könne. Lloyd che
George erwiderte dies ſei ein ſehr hrauchbarer Vorſchlag 0
und er erhoffe ein gutes Ergebnis. Thomas gab zum v
Schluß zu, daß eine Ynterſtützung der Dubliner Strei- P. h
kenden eine Kriegserklärung an die Regierung bedeuten ſ.
würde. Daher iſt. wie gemeldet, den Fiſenbehnern ge- pt.
raten worden, die Vewegannag bis zum Kongreß der eng- e 374
liſchen und der iriſchen Gewerkſchaften einzuße en. Jen

Wie Churchill im Unterhauſe mitteilte, beſitzen die pt.
Trunven in Trland 40 Tanfa und 28 Flugzengo, en

t

Verantwortlich ſür den redaktioneſſen Teil: Paul Tänmek; für den Anzeigen d S0
teil: Wilhelm Herz g. beide in Halle. Druck und Verlag der Volksſtimm Lei

G. b. m H. zu Halle Gr. Ulrichſtr. 27. en v
Städt. Verkauf von Weitenmehl an Haushalte mit gelb- 10

umränderten Lebensmittelſcheinen in der Talamtſchule am fie
Dienstag, den 8. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die i
Jnhaber der gelbumränderten Lebensmittelſcheine mit den
Nummern 9001-—-13 000 vormittags von 8--12 Uhr und die Jn- P
haber der Nummern 13 001--18 000 nachmittags von 2--6 Uhr.
Für jede zum Haushalt gehörige Perſon wird gegen Vorlage des 9
Lebensmiftelſcheines Pfund Weizenmehl zum Prejſe von
70 Pf. abgegeben. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten. t

Slädt. Verkauf von Reis in der Talamtſchule am Dienstag, C
den 8. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der P
Lebensmittelſcheine mit den Nummern 9001-13 000 vormittags a
von 8—12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 13 001—18 000 2
nachmittags von 226 Uhr. Es kann an jede Perſon eines J Sinn
Haushaltes Pfund zum Preiſe von 3.50 Mk. abgegeben werden. J
Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit

zu halten. mFrühkartoffeln. Nach Ziffer J der Rundverfügung der Pemn.
Reichskartoffelſtelle betreffs der öffentlichen Bewirtſchaftung der v
Frühkartoffeln vom 15. Avril 1920 wird bheſtimmt, daß die Ab- Fr
erntung der Frühkartoffeln auf feldmäßigem Anbau im Stadt- P urt. 2

Bei Einkäufen
bitten wir unsere Parteigenossen und Leser
sich auf die Inserate in der „Volksstimme“

zu beziehen.

ſerem Wittenberg

Betriſft: verluuf von Lebensmitteln.
e der nächſten Woche gelangen folgende Lebensmittel

in allen einſchlägigen Geſchäften des Kreiſes an

Leipzigerstrasse

Fernruf 1224.
LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIErst-Aullührung:

lndische Rache
Die Erlebnisse einer

amerikanischen
zum Verkauf Berſorgunssbereqtigie Zeitungskönigin

1. in der Woche vom 6. bis 12. Juni en er
auf Marke H. V. 32

N. V. 32
für Selbſtverſorger
auf Marke H. S. 7

M. S. 7
je zwei Päckchen Süßſtoff Packung H

zum Preiſe von 50 Pfennigen )e Päckchen:
2. vom Dienstag den 8. Juni ab

auf Marke H. V. 33
N. V. a3

ein halbes Pfund Bohnen
zum Preiſe von 65 Pfenngen;

3. vom Miltiwoch. den 9. Juni ab

Fdith Heller
Harry Liedtke

Vorſühr.:4 20,6.30,8. 50

Das tapfere
Schneilderlein
Lustspiel in Akt.

Die neuesten Wochen-
berchle.

auf Marke H. V. 34 Beginn 4 Vhr.N. V. 34
ein halbes Pfund Haferſocken

zum Preiſe von 1.15 Mark eoder bel vollemein halbes Pfund Gerſtenfſocken Jzum Preiſe von 38 Pfennigen; Lore M.
4. Donnerstag, d. 10. Jnni und Freitag, d. t1. Jnvi Rang

u Mo7ke S J J einschliesstieh
Kokosfett. Aerauf die Speifefeitmarke Nr. l.

folgende Preise n

Alte Promenade ſſa,

729
IIIIIIIIIXIErst Aufführung

des hervorragenden
Sensalions-Gesellsch
Drama in 5 Akten

ZDwischen Liop'

U. Kelchesrand
mit

Rita Parsen
F. Mamelock

Vorkfhr. 4.40.6.50,9.10.

Fernruf
IIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Der Mann mit
dem Affenkopf.

Lustspiel in 3 Akt. mit
Conrad Dreher

Vorfhr. 4.00. 5. 10 8.20

Beginn 4 Uhr.
wochentags bis

Frogramtn
Platz M. 2.--

17 41 I
Kartensteuer.

a

5

qültg vom 6 bis 12. Juni
Butter.

Marmelade kann in bel'ebiger Menge zum Preiſe
von 5.5) Mk. für das Pfund eekauft werden.

Der Verkauf der vorffebend genannten Lebens-
mittel erfolgt in der Stadt Wittenberg ſowie in den
übrigen Städten und Gemeinden des Kreiſes auf
die Markenkerten des Kreiſes für BVerſorgungs-
berechtigte.

Die Verkäufer haben die aßgeſchnittenen entweriſeten
Waren am Wontag. den 14. Juni. in einem verſchloſſenen
mit entihrechender Aufſchrift verſehenen Briefumiſchlege en
die Gemeindebehörde in Wittenberg. Rathaus 1 Trerve,
Zimmer Nr. 2 unter Angabe des noch vorhandenen Be
ſtandes abzugeben

Die Gemeindebehörden haben die eingereichten Markenhierher zu ſenden. rEs wird Crſucht, die Waren riöglich“ c cricat e eſfon 2640.
Ausgabetag zu entnehmen

Wittenber z. den Junt 1920. W
Der Ka wausſchuß,

oolbadFürstentha
sehr slork rodiumgehallfig

Robert Frangsirasse 10

Telefon 2640.

e
e

Aue
Bestes Aufwasch-, Putz-
und Reiniguags mittel fö-

alle Zwecke l

M part Arbeit
ſ eiteund Geld

To dados in
Colonfahwaren-, Orogen-

KUehengeräte-
und Selfenhandlungen.

CPrä ment Uvgiene“ Dresden in

Hersteller:
(hem. Werke Kemmim

G. m. b. l.
Kemmlitz-Mügeln

Bez. Leiprig.

Bezirks- General- Vertrieb
fa. Hermann Jentzsch,

Leipzig Sellerhausen.

ſeraus aare
nud LBart

erhalten garantiert die
frühere Farbe wieder ohne
dieſe zu färben dch. meinen

Haar-Ralſam 12 J.Tauſ. Dankſchreiben und
RNachbeſtellungen. 1 Oriq.

Fl. Mk. 5.50. 3 Fl. zur
Kur Wk. 15. durch

F. Reitz.,
t

Neu-Jſenburg (A. 319).
Rüaporto erbeten. 2

X

bezirk Halle vor dem 1. Juli 1920 verboten wird. Ausnahmen 9
in beſonders gearteten Fällen können nur mit Zuſtimmung des J Dem

Magiſtrats zugelaſſen werden. 1447Halle den 7. Juni 1920. Der Magiſtrat. Dn

r menSchluss der Anzelgen- Hemdeptuch, VII Heute u. folg. O

Annantue 5 M Leinen, Benzeng. I Taae ha
G BDamaste, inſeite. Voif Ow n ngreß Biletzky, Halle, e nenSonnabend. den 12. d. Leipzigerſtr. 103, I. auit Paul Beckers

h 7 n Uhr in der Titelrolle 9an findet in unſerem unb- 6bureau. hier. T vielenſtraße 1. r r kann.
eeeeteeeeeeetadt Iheaten200 Yards 3,00 r vn aufKreu ſpule ſ0Mei. 1,80 M. Dienstag, den 8. Juni 20, wo

.90 Anfg. 7' Ed. i. Uhr: 7 72zwiſchen 11 u. 12 Uhr v n weiß
e an e h Lerlend mihtger Tartüff.
n t Furnee är 23 Hr. Mittwoch. d. 9. Juni 20, Ve DD Aiahgarnſpulerei. Der Betftelstudent. a

r t len4 (dry Zurückgekehrt
Hals-, Nasen-, u2 ſſ J Dr. Walther 5 Ohroen- Arzt len

X dr. Steinstr. 74 (Cale Bauer) 9-12, 53 v

verzinnt, 295 mmI 080Für Wiederverkäufer
36

Neuer Posten

Ch rfield,S w z Chesterfield,
4 S staunend preiswert, ausserdem Nebo, 7 d

s T. u. B., Lord Nelson sowie andere z W
a S bekannten Marken. 3 dieh 7 8 beu W m 7 7 ern g D.kWzile-kimen v Alte Promenade 6. r

W e v

28 cm, 295- a5 e Stellen finden. 2

Scter nun Aeltere tüchtige Dreher,
h Fekät, perfekte Hobler und Stoßer,mm Bab 5 jüngere tüchtige Hufſchmiede,

Cöthen, ſelbſtändige ältere Feuerſchmiede,
Scholaunischestrasse tüchtige ſelbſtändige Wertzeugmacher

ſucht Städt. Arbeitsamt,
Fachabteilung für das Metallgewerbe.
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Aus dem Reiche.
veig und ichenerklärung; D. Vpt. Deutſche Volkspartei.

Soz. Wiehrheitsſozialdemokratie. Unabh. Unabhängige
rlief, wie Dut. Deutſchnationole Volkspartei Dem. Demokraten
rd, völlig Sozialdemokratie Kom. Kommuniſten

Berlin. Nach der vorläufigen Zählung ſind in Berlin ab-
eben worden für Soz. 185 631, Unabh. 459 967, Dem 71 543,

31 181, D. Vpt. 140 889, Dunt. 112 749, Kom. 15 189 Wirtiſch
reſkig. 28931, Stimmen. Demnach entfallen auf dierdamſche z Z. aut de An a hl 7, De m. 1, D. Vpt. 2, Dnt. 1 Sitz

ſprech zezirt dens. Soz 18 954prechung] Bezirle des Berliner RNordens Sog. 18 954, Unabh. 46 374
o M r n akr D. Vpt. 10 812, Dnt. 10 376, Kom. 1030.,
2 Dr7D- h. V. 113Die Be Perlin Charlottenburg: (Amtlich.) Soz. 27676, Unabh.
etzt ver e. 22879. Zir. 6374, D. Vpt. 3679, Dnt. 26 247, Kom.Verteidi- Wirtſch. Vg. 9354. Nat.-Dem. 206, Aufbaupartei 39, Wel-

31die Re Magdeburg. Soz 61 863, Unabh. 31 044, Dem 24 381, Zir.
rung der Vpt. 23 245, Tnt. 13 122 Rat Dem 491, Kom. 1769
rer Tho Erjurt (Stabr). Soz. 4687, Unabh. 24 828, Kom. 1722, Dem
iNakrieg. i. D. Vpt. 12 9ig, Din. 14 049. Jir, 3466 Bauernb. 147, Jer-
ufzuſtel-Mittert 241. Mahlbeteiligung 77,5 Prozent.

egierung Tonirinsen (13. Wahlkreis). Du. 67 469, D. Vot. 63 053, Dem
rung amff i, Soz 28 355. Unabh. 80 080, Ztr. 5734, Komm. 3715
vobei der Freiſtaut Koburg. Wahlbeteiligung in der Stadt 50 Prozent.
ne. Lloyd ſche Mittelp. (Dunt.) 6840. D. Vot. 4775, Den 5890, Ztr. 302,
orſchlag, 0 575 inabh. 37604, Kom. 340. Einige Ortſchaften ſtehen

gab zum n Stad 6er Strei- Meiningen (Stadt). D. Vpt. 2300, Dut. 18532 Soz. 1481,
vedenten nabh. 1450, Dem. 916, Ztr. 137, Kom. 25
nern ge Weimar (Stadt). Gewählt haben 70 Prozent. Dnt. 3046,

Vpt. 5907. Dem. 3050, Soz. 3642, Unabh. 27290, Bauernb. 24der eng- e 374, Kom. 79
en. Jena (Stadt. Wahlbeteiligung 85 Prozent.
ſitzen die pt. 7163, Bauernbund 55,

lnalh. 5680. Kom. 614.
Eiſenach (Stadt). Hut. 2221, D. Vpt. 5221, Dem. 2816, Zir.
Soz. 1745, Unabh. 7262, Bauernbd. 74, Kom. 183
Leipzig (32. Wahlkreis). Soz. 57 139, keinen Sitz, Ztr. 2320,

en „Sitz. Dem 53 491, keinen Sitz. D. Vpt. 152 132, zwei
Unakh. 265641 vier Sitze. Dut 106 340. einen Sitz Kom.

540 keinen Sitz, D. ſoz Partei 2096, keinen Sitz 29 ländliche
Begirke ſtehen noch aus Die Wahlen ſind bei ſtarker Betelligung

g verloufen.
Dresden. Endgültiges Wahlergebnis.) Saz. 91 412 bei der

ſegten Wahl 154 947 Stimimen), D. Vpt 66 419 (56520). Unash.
316 (9638). Dem. 28 604 (45 750), Dut. 33 763 (30 409), Ztt.

1890,(4771), Kom. 478.
Chemnitz Soz. 58 922, Dem. 9424, Unabh. 6396, Kom. 20 123,

.71. pt. 26,484. Dut. 26984, Ztr. 745 Stimmen.
Lahlbeteiligung 7! Prozent.

Chemnih-Zwiclau (Wahlkr. 35). Soz. 138 394, Zir. 802, Dem.
456, Du. 39 889, D. Vp. 78 905. Unabh. 75 689, Komm. 62 608.

Plauen i. Vogtl. (Stadt). Dat. 9132, D. Vpt 13 037, Ztr.
Dem. 4255, Soz. 4197, Unobh. 20 324 Kom, 1987. D. Soz. v.

t Simmen
Blauen i. Vogtl. (Amtshauptmannſchaft). Soz. 4929, Dem.

ab. 7197, Kom. 342, Dnt. 4716, D. Vp. 1688, Zir 8.Necklenburg und Lübec (geſamt). Du. 53 291, D. Vot. 55 415,
em. 31 158, Sos. 10 696, Unabh. 20 357, Zir. 13 115, Komm.

Frankfurt a. M. Sos. 67 658, Unabh. 41094, Dem. 33 361
t. 25 öo, D. Vpt 34 126, Dn. Vpt. 22 834 Komm. 1225.

Mannheim Stadt u. Land). Soz. 33 532, Unabh. 24 157.
1029, 3tr. 18 567, D. Vpt. 15 476, Du. Vp. 10 354, Komm.

Breslau (Stadt). Sos. 109 167, Ztr. 37 656, Dem. 18 825.,
Du. Vpt. 40 933, Unabh. 21 417, D. Vpt. 13 597, Mittelſtands-
dartefi 6568, Komm. 656, ungültig 1077. Vier Wahlbezirke ſtehen

Dut. 2302,
dem 3627, Ztr. 294, Soz. 7295,

en A nzei gen

Volksſtimm

mit gelb,
chule am

Dienstag,
haber der

vormittags
01 18 000
rſon eines
en werden.

d iſt bereit

lgung der
aftung der
6 die Ab-
im Stadt
lusnahmen
imung des

agiſtrat.

Dem
1447

er neute u. folg. Offenbach a. M. Dem. 3500, Soz. 13 724. Unabh. 7534 Ztr.
Tage: 4509, D. Vpt. 4399, Bauernbund 2922.

baunel Darmſtadt. Soz. 12 959, Unabh. 2769, Dem. 6349, Ztr. 2697,
bengeſchiche Vot. 17 849, Du. 1722, Komm. 180.
z. Neumann. Duüſſeldorf (Stadt). Anaböh. 72 357, Ztr. 61 365, D. Vpt.
Beckers 824, So 12 807, Dem. 7804. Komm 2434, Polen

5067, Chr. Vpt 462. Ein Wahlbezirk ſteht noch aus.
itelrolle. Köln. Von 300 Wabhlbezirken der Stadt find 277 Besirke be

kann.t Dn. Vpt. 6488, D. Vpt. 33 522, Ztr. 31 972, Chr. Vpt
Dem, 14 257, Soz. 50 940. Unabh. 27 321.

Hamburg. (Amfliches Ergebnis aus Wahlkreis 15, Schlese dte
v I Peig anburg Soz. 215 3209, Unabh. 84 494, Dem.N. Uhr: 7 729, D. Vpt. 34 148. Dn. Vpt. 69 756, Komm 2927. Nat. Dem.
202 Ebr. Vpt. 5902, Polen 252. Diſch-Hannov. 281. Demnach
entſallen vorausſichtlich auf die So z. 3, Unabh. 1, Dem.

Vp i. t. Da. 1 Abgeordneter
Dortmund (Stadt). D. Vpt. 26 531, Du. Vpt. 2526, Jtr.

g2 247 n 4714. So 25 521. Unabh. 37 530, Komm 1393,
Allen 3625.

Hannover. (Amtſich.) Soz. 87 049, Welſen 35 812, Jtr.lasen-, R 144, Dem. 10 156, D. Vp. 45 416, Unabh. 28 900, Du. Vpt.
Arzt 16 209, Dt. Soz. 450, Nat. Dem 547, Komm 1074.

3 Kaſſel. Soz. 30 914, Unabh. 71, Dem 10251. Ztr. 3380Vp. 16 339. Du. Vri. 18 755. Komm 122
22 Kaſſel (21. Wahlkreis). (Endreſultat.) So 187 100, Un

bh. 78 730, Dem. 30 147, Ztr. 67 194. D. Vpt 113 784, Du
989.fer! Duisburg, Soz. 16 952, Unabb. 18 1688. Dem 5892. r

868, D. Vpt. 17 923, Du. Vot. 11 986. Komm. 830, Chr. Vot.
Polen 1652.
Wahlkreis 8, Regierungsbezirf Breslon, meldet eine Ge

aniſtinmenabgabe von 330 210. Daoen entfallen auf die Du
115 870 die Dk. Vpt. 112 173, Ztr. 109 574, Dem. 54 111, Sos.

7 414 9 Unabh. 94 851, Komm. 3 109, Dt. Mittelſtandsvartei
Nebo, J 5 Demgemäß verteilen ſich die Mandate wie folgt:
lere Du. Dt. Vpt. 1, Zentrum 2, Soz. 5. Unabh. 1. Das bedeutet für

die )eutſchnationalen den Verluſt von 1 Mandat, für die Deut
ſche Lolkspartei den Gewinn von 1 Mandat, für die Demokraten
den Gerluſt vwn 2, für die Sozialdemokraten den Verluſt von drei
Madaten, für die Unabhängigen den Gewinn von 1 Mandat
Di Zahlen ſcheinen noch korrekturbedürftig zu ſein.

Aus Württemberg liegen bisher einige endgültige Reſultate
m Die württembergiſche Bürgerpartei erhielt dort 100 486z die Deutſche Volksm Snmen, die Bauernvartei 195 825 Stimmen. di Pol27 vlei 42 946 Stimmen, das Zentrum 269 358 Stimmen, die Un-
gängigen 145 220, die Kommuniſten 36611 Stimmen Demge

erhält die Vauernvartei 3, die Bürgerpartei 1, das Zentruri
hie Demokraten 2. die Sozialdemokraten 2, die Unobhängigen

n D. Vpt 926 Deinrttemberg (geſamr). Du. 40 488, D. Vpt. ter, Soz. 160 910, Unabh. 145 220, Ztr. 268 358, Komm.
911.

de, Hamburg (Stadt, geſamt). Soz. 230 758, Zir. 6014, Dem.ede, 35, Du. 67 720, V. Von Amt Untkt 61 477, Komni. 2927.
Nach den bisher eingelaufenen Reſultaten ergikt ſich keine

hrheſt der bisher regierenden Parteien. Es ergibt ſich erſt

r 4 4 I u 1Von Vm 3
e re

als eine Erweiterung der Koglition. Kommt dieſe nicht zuſtande,
ſo geht Deutſchland ſchweren Tagen entgegen. Möglich iſt auch
eine kompakte bürgerliche Regierung und dann hätien wir das
wirkliche Reſultat des Bruderkampfes in der Arbeiterklaſſe,

Das vorläufige Ergehnis der Wahlen im Vezirk.

Ammendorf.. Dentſch- demokratiſche Partei 121, Sozialdemo-
kratiſche Parlei 232, Unabhängige Partei 502, Deutſche Volks
vartei 238, Deutſchnationale Volkspartei 223, Zentrum 18, Kom-
muniſten 19.

erſeburg (Stadi). Unabhängige 4956, Mehrh. Soz
Demokraten 2391, Deutſchnationale 1244, D. Volkspartei
Zentrum 169, Kommuniſten 362.

1552,
2194.

Querfurt. Deutſch demokratiſche Partei 706, Sozialdemokra-
tiſche 176, Unabhängige Partei 1093. Deutſche Volkspartei
350. )eutſchnationaſe Volkspartei 173. Zentrum Kommu-
niſten

Zeitz. Deutſch-demotratiſche Partei 1616, Sozialdemokrati
Iche Partei 1309, Unghbhängige Partei 9599), Deutſche Volkspartei
2511, Dutſchnationgle
niſten 301.

Wettin. Deutſch demokratiſche Partei 131, Sorialdemokratiſche
Partei 68 Unabhängige Partei 768, Deutſche Volkspartei 241,
Deutſchnationale Voilspartei 201, Zentrum Kommuniſten 14.

Bitterfeld. Deutſch- demokratiſche Partei 1577, Sozialdemo-
kratiſche Partei 1092, Unabhängige Partei 3172, Dentſche Volks
partei 1019, Deutſchnationale Volkspartei 703 Zeitrum 265, Kom-
muniſten 366

Polkspartei 2530 Zentrum e Kommu-

räfenhainchen. Deutſch- demokratiſche Partei 338, Sozial-
demokratiſche Partei 320, Unabhängige Partei 863, Deutſche
Volkspartei 146. Deutſchnationale Volkspartei 187,
Kommuniſten 20.

Herzbera. Deutſched mokratiſche Partei 1937, Sozialdemokra-
tiſche Partei 2670, Unabhängige Partei 2998, Deutſche Volks
partei 2890,. Deutſchnationale Volkspartei 8308, Zentrum
Kommuniſten

Eilenburg. Doeutſche demokratiſche Partei 1185, Sozialdemo-
kratiſche Partei 450, Angbhängige Partei 4411, Dentſche Volks-
partei 927, Deutſchnationale Volkspartei 1742. Zentrum 52, Kom
muniſten 425

elitzſch (Stadt und Land). Deutſcha, 9933 D. Volksv. 4262,
Demokraten 3458, Mehrh. Soz. 2678, Unabhängige 18 266, Kom-
muüniſten 684, Zentrum 171.

Zentrum 2.,

Torgau (Stadt). Deutſch- demokratiſche Kartei 1193. Sozial
demokratiſche Partei 516, Anabhängige Partei 1944, Deutſche
Volkspartei 1692, Deuiſchnationale Volkspartei 852, Zentrum
Kommuniſten

Elſterwerda. Deutſch- demokratiſche Partei 308. Söozialdemo-
kratiſche Partei 137, Unabhängige Partei 596, Deutſche Volks
vartei 84, Deutſchnationale Volkspartei 179, Zentrum Kom-
muniſten 242.

Liebenwerda. Deutſch- demokratiſche Pardei 479, Sozialde
mokratiſche Partei 335. Unabhängige Partei 353, Deutſche Volks-
vartei 314, Deutſchnationale Volkspartei 214, Zentrum Kom-
muniſten

Falkenberg. Deutſch-demotratiſche Partei Sozigloemo-
kratiſche Partei 776. Unabhängige Partei 215, Deutſche Volks-

e
D.

partei 273. Deutſchnationale Voltspartei 258, Zentrum Kom-
muniſten

Sangerhauſen. Deutſch- demokratiſche Partei 680, Sozial
demokratiſcho Partei 663. Ungkhängige Wartei 2622, Deutſche
Volkspartei 1312, Deutſchnationgle Volkopartei 1052, Jentrum
157. Kommuniſten

Trebnitz (Saalkreis).
aldemokratiſche Partei

Deutſch demokratiſche Portei 54, So
16, Unabhängige Partei 122, Deutſche

Volksparte 13, Deutſchnatſonale Volkspartei 102, Zentrum
Kommuniſten 1.

Kreoſigk. Deutſch- demokratiſche Partei 8. Sozial demokratiſche
Partei 13, Unabhängige Partei 113, Deutſche Volkspartei 19,

13, Zentrum Kommuniſten
Deutjch demokratiſche Partei 46, So-

Deutſchnationale Volkspartei
Nanndorf bei Torggt,

zial demokratiſche Par Unghhängige Partei 306, Deutſche
Volkspartei 2. Deutſchnationale Volkspartei 74, Zentrum
Kommun ſten

Prieſter. Deutſch Demo?cratiſche Partei 25, Sozialbemokra-
tiſche Partei 33, Anabhängige Partei 255 Teutſche Volksp.
Deutſchnationale Volfsp 11 Zentrum Kommuniſten

Niemberg. Deutſch-Temokratiſche Partei 89. Soßialdemotra
tiſche Partei 36, Ungbhängige Partei 235, Deutſche Volksp. 14,
Deutſchnationale Veoltksp. 59. Zentrüm Kommuniſten

Wüſchdorf. Deutſch -Demokratiſche Partei 55, Sozialdemotra-
tiſche Hartei 43, Anabhängige Partei 2587 Deutſche Polksp. 50.
Deutichnationale Volksp. 149, Zentrum Kommuniſten

Trebnitz b. Könnern. Deutſch-Demokratiſche Partei 6, So
ziuldemotratiſche Partei AUngbhängige Partei 234, Deutſche
Wolkp. 25, Deutſchnationele Volksp. 77, Zentrum Komm

niſten tLettin. Dentſch-Demotratiſche Partei 13., Sozialdemofratiſche
Partei 66. Ungabhnäige Partei 699, Deutſche Volksvartei 74,
Deutſchnationale Volkspartei 58, Zentrum Kommunſſten

Dammendorſ. Deutſch-Demokratih Partei 13, Sorialdemo-
fratiſche Vartei Nnabhängig Partei 4, Deutſche Volks-
vartei Dent'chagtiongle Voſksportei 58, Zentrum Kom
nuniſten 7

Schwerß. Deutſch-Demokratiſche Partei Sozialdemotra
tiſche Partei Unghhängige Partei 116, Deutſche Voll p. 17.,
Deutſchnationale Voltspartei 51. Zcntrurn Kommuniſten

ichrenbure Prettin Deutſch Demokratiiche ei 99oztaldemotrartſdie Partei An ibhangioe Par Deutſche
zolfspartci 10. Deutſchnalionale Volkspartei 195 ntran

Kommuniſten
Annahurg. Deutſch-Demotrat ſche Vyrtei Soztalbeme

tratiſche Partei 18, Unabhängige Vartei 422. Deutſche Volks
partei 88, Deuiſchnationgle Volfsparte 116 itrum Kom
muniſten 18.

Oppin. Deutſchdemotratiſche Partei Soßialdemok tiſche
Partei 11. Unabhängige Partei 343, Deutſche Volkspartei 25.,
Deutſchnationale Volkspartei 155, Zentrum Kommuniſten

Duetz. Deutſch- demokratiſche Partei Sozial demokratiſche
Partei 18. Anabhängige Partei 138. Deutſche Volkspartei 31,
Dentichnatione le Volkspartei 51, Zentrum Kommuniſten

Brochſtedt. Deutſch- demokratiſche Partei 89, Sozialdemokro
tiſche Partei 36. Unabhängige Partei 255 Deutſche Volksp.
Deutſchtotionagle Volkspartei 89. Zentrum Kommuniſten

Kahnitsſch (Torggau). Deutſch- demokratiſche 22. Soszialdemo
kratiſche Partei Unabhängige Partei 78, Deutſche Volksp.
Deutſc. nationale Volksrartei 184. Zentrum Kommuniſten

Prettin. Deutſchdemotecteſche Partei 237, Sozialdemokra-
tiſche Partei 9, Unabhängige Porte 1 Deutſche Volksp. 182,
Deutſchnationale Volksvartei 223, Zentrum Kommuniſten

Leppin. Deutſchedemokrattſche Partei 12, Sozialdemokra ſcheartzit wur Partei Deutſche Volkspartel 8,
eutſchnationale Volfvratte 112, Zentrum Kanmuniſten 2.

ben. e Partei 16, gldemokra-tiſche Partei 17, Unckhängige Parte! 407 Deutſche Volksv. 41,
Zentrum Kommunſſten

igldematrattſcheDent'ch-en' ckrattſche Partei 2. i
Voſtspartei 13,

Den eng Voltsvertet
zariei 3, Unabhängige Partei 102, Deutſche

a keine ſogialiſtiſce Mehrheit. Nichte anderes bleibt übrig deutſchno tionale Volksrorie: (9. Zentrum Kommuniſten

tiſche Partei

Deutſchnationale Volkspartei 210, Zenirum it,

Wahlergebniſſe.
Hohenthurm

tiſche Partei 41,
Deutſchnationale Volles portei 223, Zentrum

cSchköken,
tiſche Partei 25
Deutöch nationale

Granſchütz.
tiſche Partei 50,
Deutſchnalionole

Aupit. De
Partei UnatDeutſchnationale

Dontzſchen,

tiſche Partei 53
Deutſchnationale

Großtreben.
tratiſche Partel
Dentſch nationale

9 t
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4. Jahrgang Nummer 13

Spvickendorf. Deutſch demokratiſche Partei Sozialdemotratiſche Partei Unabbängige Jene 86, Deutſche Volksp. 5
Deutſchnationale Volksporiei 49, Zentrum Kommuniſten

Dentſche demokratiſche Partei 7, Sozialdemo-
Unabhängige Partei 239, Deutſche Volksp. 47,

Kommuniſten
eutſch-demotratiſche Partei 79, Sozialdemokra-
Ungbhängige Partei 390, Deutſche Volksp. 314,
Volkepartei 73. Zentrum Kommuniſten
Deutſch demokratiſche Partei 90, Sozialdemokra-
Unabhängige Partei 144, Deutſche Volksp. 110,
Volkspartei 49, Zentrum Kommuniſten

itſch- demokratiſche Partie 6, Sozialdemokratiſche
dängige Partei 65, Deutſche Volkspartei 27
Volkspartei 47, Zentrum Kommuniſten
Deutſch- demokratiſche Partei 9, Sozialdemokra

Unabhängige Partei 82, Deutſche Volksp. 4,
Volkspartei 121, Zentrum Kommuniſten
Deéviſche demokratiſche Partei 11, Sozial

abhängige Partei 214, Deutſche Volksp. 6.
Volkspartei 154, Zentrum Kommuniſten

Rothenburg. Deuiſſch- demokratiſche Partei 96, Sozialdemo
kratiſche Partei 15, Unabhängige Partei 396, Deutſche Volks
partei 22, Deutſchnationale Volksoartei 52, Zentrum Kom-
muniſten

önnern. 7
tiſche Partei 233
367. Deutſchnationale Volksp. 172, Zentrum

Deurſch-Demokratiſche Partei 21, Sozialdemokra-Poſerna.
tiſche Partei 9,
Deutichnativnale

Köpſen. Deutſch Dempkratiſche
Unabhängige Partei 39. Deutſche Volkspartei 10tiſche Partei

Deutſchnationole Volkspartei 29

zutſch-deinotraziſche Partei 413, Sozialdemokra-
Unabhängige Partei 941, Deutſche Volkspartei

Kommuniſten

Unabhängige Partei 97, Dentſche Volkspartei 9,
Volkspartei 57, Zentrum Kommuniſten

Partei 12, Sozialdemokra

Zentrum Kommuniſten
Wallwitz. Deutſch-Demolratiſche Partei 26, Sozialdemokra

tiſche Partei 12.

Deutſchnationale tDeutſch-Demotratiſche Partei Sozialdemofra-Lettewitz.

Unabhängige Partei 73 Deutſche Volkspartei 59,
Volkspartei 29. Zentrum Kommuniſten

tiſche Portei Unabhängige Partei 11, Deutſche Volkspartei 11.
Deutſchnationale Volkspartei 91, Zentrum

Unterpeißen.
kratiſche Partei
pattei 59, Deutſchnatianale
muniſten

Beeſenlaublingen.
zialdemokraliſche
Volkspartei 109
Kommuniſten

Wuſchlau.
tiſche Partei

Kommuniſten
Deutſch-Demokrotiſche Partei 4, Sozialdemo

12, Uneobhängig. Partei 121 Deutſche Volks
Volksnartei 66, Zentrum Kom-

Deutſch demokratiſche Portei 110, So
Partei 29, Unabhängige Partei 416, Deutſche
Deutſchnationale Volkspartei 105, Zentrum

Deutich-Demokratiſche Partei 1, Soßialdemdtra
Unabhängige Partei 28, Deutſche Pollspavt

Deutſchnationole Volkspartei 28, Zentrum Kommuntmſten
Göſewitz. Deutich-Demokratiſche

Unabhängige Partei 103
rtet 8, Sozialdemokra

Deutſche Volkspar-
tei37, Deutſchnationale Volkspartei 12, Zentrum Kom
muniſten

Labrun. Deutſch- demokratiſche Partei 7, Sozialdemokratiſche
Unabhängige Partei 45, Deutſche Volksparteiartei 3 xPolkspartei 197, Zentrum Kommuniſten

Becſedau.

Gottenz.
tiſche Partei 6.,

Deutſch- demokratiſche Partei 48, Sozioldemokra-
tiſche Partei 15, Unabhängige Partei 207, Deutſche Volksp. 3
Deutſchnationale Volfspartei 77, Zentrum m

Deutſch demokratiſche Partei 19, Sozialdemokra-
Kommuniſten

Unabhängige Partei 9. Deutſche Volkspartei 8.
Deutſchnationgle Volkspartei 52, Zentrum Kommuniſten

Gröbers. Deutſch- demokratiſche Partei 38. Sozialdemokra
tiſche Partei 38, Unabhängige Partei 276, Deutſche Volksp. 71
Deutſchnationale Volkspartei 45, Jenlrum Kommuniſten 32

Zöberitz. Deutſch demokratiſche Partei 19, Sozialdemokra-
tiſche Partei 37
Deutlhnationgle Voltspartei 82

Mötzlich. Deutſch demokratiſche

Unabhängige Partei 156, Deutſche Volksp. 22.
Zentrum Kummuniſten

Partei 17, Sozicldemokra-
tiſche Partei 2, Unabhängige Partei 171, Deutſche Volkspartef 39.
Deutſchnationale Volksparjei 10, Zentrum Kommuniſten

Diemitz Deutſch- demokratiſche Partei 181. Sozialdemofrotiſche
Partei 145, Unabhängige Partei 872, Deutſche Volkspartei 134.

Deuben.

Teuchern
tiſche Partei

munlüßten
Corbetha.
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m. war Truppenteile aufgelsſt werden und viele von deren AngevrigenGewerkſchaft 85 ins Zivilleben zuruckkehren. mitglieder des R. d. V. klönnn ün-
u bedenklich in die Gewerkſchaften aufgenommen werden. Auchkönnen die Arbeitsnachweiſe der Bewerkſchaften ſie berückſickigen

Reichswirtſchaftsverband dentſcher derzeitiger und ehe
maliger Berufsſoldaten (R. d. B.).

Das Betragen eines Teiles der Angehörigen der Reichswehrhat beim deutſchen Volke mit Recht großen Unwillen hervor 119 ſl er b
gerufen. Und doch wäre es nicht recht, alle Angehörigen der
Reichswehr über einen Kamm zu So hat ſich un zanderen der Reichswirtſchaftsverband deutſcher vderzeitiger unehemaliger Berufs oldaten (R. d. B.). Sitz Berlin W. 57, Pors- Ein Ball anf dem Hartmannsweilerkopf!
damer Straße 72 IIIT, von jeher auf verfaſſungsmäßigen, repu- Der „Vorwärts“ ſchreibt: Jm Elſaß herrſcht ſtärkſte ni
blifantichen Boden zeſtellt urd namentlich in den Tagen des ung die Frivolität franzöſiſcher Tourifn,ber
Kapp-Butiches dazu beigetragen, daß die militäriſche Diktatur die einen Pfingſtausflug nach dem Hart mannsweitr-

der Putſchmacher ſo ſchnell zuſammenbrach. Dieſe, ſowie die am kopf, jener blutgetränkten Anhöhe, um deren Beſitz mehalsDutſche beteiligt geweſenen Militärperſonen ſtehen dem genann- 2000 Franzoſen und über 899 Deutſche ihr Leben len mun,
ten Reichswirtſchaftewerbande durchaus fern und letzterer beſtrebt dazu benutzten, auf dem Gipfel des Berges ein Tanz r-
ſich. alle unzuverläſſigen Elemente auch künftig ſeinen Reihen nügen „u Dieſe Schändung einer durch iel
fernzuhelten und ferner dafür zu ſorgen, daß ſie auch aus den Blut geweihten Stätte hat den franzöſiſchen General Tabas,
Reichswehr- und Sicherheitsverbänden entfernt worden der mit ſeinen Jägern ſelbſt am Hartmannsweilerkopf geften

Es iſt darum zu empfehlen, daß ſolchen Berufsſoldaden, die r jetzt in Mühlhauſen die 27. Jnfanteriebrigade kommarrt,
ſich durch ein Mitgliedsbuch als Mitglieder des R. d. B. aus ogen. in aller Oeffentlichkeit dieſe l nareit, awer

weiſen KWnnen, keine Schwierigkeiten gemacht werden. Ganz be Todesſtätte Tauſender tapferer Krieger Fortrott zu anzein
ſonders bitten wir, dies in nächſter Zelt zu beachten, wo wieder den ſchärfſten Ausdrücken zu geißeln
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